Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von —— 


Ss9, 000. 


(Gelicjert von der „United Preß",) 
Inland. 
Clevelaud arbeitet an der Botſchaft. 


Waſbington, D. C., 6. Nop. Das 
Weiße Haus wird wahrſcheinlich zwi— 
ſchen jetzt und dem 4. Dec. ſehr wenig 
vom Präſidenten Cleveland zu ſehen 
kriegen. Denn der Präſident wird jetzt 
die meiſte Zeit in Woodley mit der 
Ausarbeitung ſeiner Botſchaft an den 
Congreß verbringen, welcher am 4. 
Dec. wieder zuſammentritt. Cleveland 
ſagt, er könne auf dem Lande beſſer 
arbeiten, als im Executivgebäude. 


Die Beſſerung der Géeſchäfte. 


NYoungstown, O., 6. Nov. Die Ei⸗ 
fen- und Stehlmwerte, in denen fchon 
jeit dein 30. Suni d. 8. „alle Räder 
tif ftanden“, haben heute ihren Be- 
trieb wieder aufgenommen. Die „Mas | 
boning Valley ron Eo.”, Andrews | 
Rro8. & Go. und wahrjcheinlich auch | 
Brown, Bonnell & Co. werden noch 
im Lauf der Woche wieder in Ihätig- | 
feit treten. Das find ſehr willfommene 
Nachrichten für eine Menge nothleiden- 
der Familien. Brown, Bonnell & Co. 
merden den größten Stahlofen im aan 
zen Mahoning-Thal errichten. Much 
der Ofen der „Ohio ron & Steel 
Eo.* zu Zomellville ift wieder im Be— 
trieb, 

Steubenville,D., 6.Nov. Die „Sums 
mer Bottle Worfs“, welche 9 Mionate 
feierten, jomwie die „Mingo SteelWort3” 
und die „Brilliant Steel & Iron Co.“, 
haben heute den Betrieb wieder aufge- 
nommen, 

Neue Bahnraubgeſchichte. 


Batesville, Ark. 6. Nov. Die ſechs 
Bahnräuber von Dliphant werden jebt 
heiß verfolgt, und bereit3 ift e3 zu 
Gefechten mit ihnen gefommen. Man 
claubt, daß die Kerle noch heute dDing= 
feit gemacht werden fünnen, obwohl fie 
biele fsreunde in der betr, Gegend ha= 
ben. 

Siehestranödie. 

Indianapolis, 6, Nod. Aus Shel- 
bypille wird heute gemeldet: Frl. Eva 
Hornbed, ein jchöneg und achtbares 
Mädchen von 17 Sahren, fand am 
Sonntag Abend ihren Geliebten John 
Mel, welcher fehmwer betrunfen war, 
im Zuftand völliger GStarre daliegen. 
In ſeiner Rocktaſche ſteckte ein Päckchen 
Morphium. Das Mädchen glaubte 
doner, er habe ſich das Leben genom— 
men, ſie verſchluckte das übrige Gift, 
legte ſich zu ſeiner Seite nieder und 
ſtarb. Als ſpäter Welch von ſeinem 
Rauſch erwachte und den Leichnam 
ſah, ſuchte er ſchleunigſt das Weite. 


Dampfernachrichten. 
Augekontmen: 

New York: Trave von Bremen; La 
Gascogne von Havbre; Venetia von 
Bra Gothenburg von Chriftian- 
fand. 

Hapre: La Champagne von New 
York. 

Antwerpen: Rhynland von New 
Hort. 

Southampton: Elbe, von New NYorf 
nah Bremen; Dania, von New York 
nad Hamburg. 

sibgegangen: 

Southampton: Weimar, von Bre- 
men nad Nem Vor. 

Queendtomn: Etruria, von Liver- 
pool nah New Yorf. 

Mopille: Anchoria, von Glasgom 
nach Rem Yorf. 

An PBramle Point vorbei: NRotter- 
dam, von Rotterdam nach Nem York. 


Wetterderidt. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen 
des Metter in Ylinois: Schön; zuneh- 
mende füdliche Winde; märmer Dien- 
ftag früh und im füdlichen Yllinois 
Dienftag Abend, 


— Act Meilen füplid pon Des 
Moines, Ya., entaleifte Sonntag früh 
ein Güterzug auf der Des Moines- & 
Kanfas Eity-Bahn. Sieben Wagen 
ftürzten in den Graben, und der Brem= 
fer Williamd wurde getöbdtet. 


— Bei Lime Smith, zwei Meilen 
nörtli Don Ulin, SU, entgleijte 
Eonntag früh ein von Chicago nad 
New Drleans fahrender Veitibül-Zug 
und jtürzte theilweife vom Bahndamm. 
Der Heizer Harmond wurde getöbtet, 
font aber fam Niemand zu Schaden. 
Man vermuthet, daß der Unfall von 
Bahnräubern herbeigeführt wurde, 

— In Kanfas City, Mo., wurde am 
Sonntag ein gefährlicher „Sranf“ ver: 
haftet, welcher den Präfidenten Ele- 
veland umbringen wollte. Er ftammt 
aus Finney, Mo., und nennt fih El- 
mer €, Raub. Ganz rüdhaltzios 
Sprach er fich unterwegs über feine Ab- 
ficht auß, den Präfidenten zu befeitigen, 
und felber die Präfidentichaft zu über- 
nehnıen. Nach feiner Verhaftung fagte 
der Volizeragent au ihm: „ES gibt ja 
jet eine ganze Menge folder Leute, 
wie hr feid, im Land.“ „Samohl,” 
entgegnete berVerhaftete — der ein 60- 
jähriger Zandwirth ift — ganz ruhig, 
„und einer von uns tödtete neulich ei- 
nen Mann in Chicago.” 

— Der focialiftifche deutfche Abge- 
ordnete Bueb wurde zu Mühlhauſen 
im Elſaß auf die Anſchuldigung ver⸗ 
haflet, aufreizende Artikel veröffent⸗ 
licht au haben. Später wurbe er zu 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Schon früher einmal war er zu 4 Mo- 

ten »perurtheilt morben, _ 


Ausland. 


Als fonverän anerkannt. 


Berlin, 6. Nov. Kaifer Wilhelm hat 
mittel3 Cabinet3ordre bie herzogliche 
Yanilie bon Schleswig⸗Holſtein⸗Son⸗ 
derburg⸗Glücksburg als ſouverän an— 
erfannt und ihr damit alle die Rechte 
verliehen, die in Preußen und Deutfch- | 
Iand die Mitglieder jouberäner (ober | 
vormals ſouberäner) Familien verfaſ⸗ | 
fungsmäßig genießen. Dieje beichrän= | 
fen fich im Allgemeinen auf Befreiung | 
vom Militärbienft und auf das Recht, 
por Gericht nicht perfönlich erfcheinen 
u müffen. Die ältere Linie Schleswig- | 
Holftein =» Sonderburg = YAuguftenburg, | 
melcher die deutfcheKaiferin entitammt, 
murde fchon 1885 vom Kaijer als 
fouverän anerkannt. 


Nachklänge zum Spielerfcandal. 


Berlin, 6. Nov. Die hiefigen Zei | 
tungen Iprechen viel über die Thatjache, 
daß Leutnant v. Girbftorpf, welcher 
eine hervorragende Rolle in dem gro= 
ben Spielbetrugsproceß in Hannover 
jpielte, die fatferlihe Eäcorte am 
Samftaq befehligen durfte, als der 
Kaifer eine Sagberpebition antrat. In 
militärifchen Kreijen glaubt man jeßt, 
daß die in den Scandal vermwidelten 
Heeresofficiere einfach mit einerffüge 
davonfommen und nicht, wie man erft 
glaubte, aus "dem Dienjt entlafjen 
werden. : 

Die „Nationalzeitung“ jagt über die 
borgejchlagenen Gejete zur Unterbrüs 
dung des Glüdsfpiels: „Lotterien 
werden bald unterdrüdt werden; jeden=- 
fall3 werben die Steuern auf Lotteries | 
zettel und Mettrenn-Billete erhöht | 
werden.“ | 

Wegen Soldatenmighandfuna. 

Köln, 6. Nov. Ein Militärfcandal, 
welcher vor mehreren Monaten großes | 
Auffehen machte und in welchem e3 ich | 
vm Goldatenmißhandlungen hanbelt, 
hat jet die Entlaffung des Leutnants | 
Schhragmüller, von dem in Düfleldorf | 
garnifonirenden 39. nfanterieregi- 
ment, zur Folge gehabt. Leutnant | 
Schragmüller hat foeben eine ziweimo- | 
natige Feltungsitrafe abaebüßt, welche 
ihm vom Kriegögericht megen der bru= 
talen Urt und Weile zudictirt wurde, | 
in welcher er mehrere junge Lehrer aus 
der Provinz Weitfalen, die ihm mäh- | 
rend ihrer jehsmöchigen Dienftzeit zur | 
militärifehen Ausbildung zugemiejen | 
torden waren, behandelt hatte. Wäh- | 
rend der Dienitzeit befchmwerten fich die | 
Lehrer natürlich nicht, um ihre Lage | 
nicht noch mehr zu verfchlimmern, nach 
Ablauf der fechd Wochen aber wand- 
ten fie fich mit einer Bejchwerde an den 
Gorpscommandeur, in melcher fie 
aleich andeuteten, daß, wenn der Gene- 
ral die Sache nicht weiter verfolgen 
würde, fie entfchloffen feien, fich an die 
Civilgerichte zu menden. Die Yolge 
davon war, dah ein Kriegsgericht ein= 
gefebt murbe, melches den Leutnant | 
Schragmüller zu 2 Monaten Feltungs- 
haft verurtheilte, und nach Abbüßung 
dieſer Strafe iſt der Leutnant jetzt mit 
ſchlichtem Abſchied aus der Armee ent— 
laſſen worden. 

Berlangen Verfaſſungsreviſion. 


Stuttgart, 6. Nov. Die hier tagen= 
de Verfammlung des „Epangelijchen 
Bundes“ hat befchlofien. eine Abände- 
tung ber jegigen mürttembergifchen 
Verfaffung anzuregen, damit im Tyalle 
tes Ablebens der jekigen evanaelifchen 
Dpnaftie die Uebertragung der lan= 
tesbifhöflichen Rechte an den Gehei- 
nen Rath feitgeftellt werde. 

Große Fenersdrunft. 


Kiel, 6. Nov. Die Stadt Mölln 
(Provinz Schleswig, Kreiß Lauen- 
burg) ift fchon mieber Durch eine ge= 
maltige Feuersbrunſt heimgeſucht wor⸗ 
den. Zwanzig Wohnhäuſer nebſt den 
dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäuden 
find ein Raub der Flammen gemor= | 
den. Bei dem Bemühen, den Flam- | 
men Einhalt zu thun, haben mehrere | 
Feuerwehrmänner ſchwere Verletzun— 
gen davongetragen. 

Brofeſſor Lenbach beſtohlen. 

München, 6. Nov. Dem berühmten 
Porträtmaler Lenbach in München 
ſind hundert von ihm angefertigtePor⸗ 
trätſtizzen, darunter ſolche von her— 
vorragenden deutſchen Männern, ge— 
ſtohlen worden. Unter anderem befan— 
den ſich unter den geſtohlenen Skizzen 
30 vom Fürſten Bismarck. Der Dieb 
iſt ein Böhme, welcher früher bei Rro— 
feſſor Lenbach angeſtellt war. Er be— 
findet ſich bereits in Haft. 

Schlimmer Rahn · Anfalſ. 


Magdeburg, 6. Nov. Bei Schöne— 
bed, einer Station der Magdeburg- 
Halberftäbter Eifenbahn im Regie 
rungabezirt Magdeburg, ftieß ein ‘Per- 
fonenzun mit einem Yrachtzuge zus 
fammen, wobei zei Perfonen getöbtet 
und zwölf verwundet wurden. 

Oeſterreichs neues Cabinet. 

Wien, 6. Nov. Fürſt Windiſchgrätz, 
der neuePremierminiſter, hat folgendes 
Cabinet gebildet: . Bohulow v. Wid— 





| 
| 


mann, Deutjchliberaler, Minifter des 


Innern; Graf Karl Ehoringti, clerical, 
Suftizminifter; Exrnft vo. Blener, Führer 
der Deutihligeräleg, Finanzminifter; 
Graf Yultan ‚Faltenhoven, Elericaler, 
Landwirthſchaftsminiſter; Stanislaus 
v. Madeyski, Pole, Unlerrichtsminiſter; 
Graf Franz Cronini, Clericaler, Han⸗ 
delsminiſter; Apollinat v. Jaworski, 
Pole, Minifter ghne Portefeuille. 
s4 in Enaland. 
London, 


6. ‚Rob: In mehreren 
G —e—— berzjcht heute. 
an rler Schmeeftunm I T 


v 


In Frankreich ſchenkte 


Chicago, Montag, den 6. November 1893. — 5 Uhr⸗-⸗Ausgabe. 


Die Herz'ſche Auslieferungsfrage. 
London ,6. Nov. Die franzöſiſchen 
Aerzte, welche nach England geſchickt 
wurden, um den Zuſtand des Dr. Cor— 


nelius Herz zu unterſuchen, deſſen Aus— 


lieferung die franzöſiſche Regierung 
wegen ſeiner Verbindung mit dem Pa— 
namaſchwindel-Scandal zu erwirken 
ſucht, nahmen abermals eine Unterſu— 


chung in Bournemouth vor. Als ſeiner⸗ 


zeit der formelle Antrag auf Auslie— 
ferung geſtellt wurde, beſchworen die 
engliſchen Aerzte des Herz, daß ſein 
Leben gefährdet würde, wenn man ihn 
aus dem Hotel in Bournemouth fort— 


' Ichaffe, mo er mit feiner Gattin meilt. 


man indeß 
diejer Erklärung feinen Glauben, und 
e3 wurden franzöfiiche Sadperftändi- 
ge zu einer PBrüfuna abaeichidt. Ahr 
eriter Bericht beftätigte die Angabe 
der englifchen Werzte. Seht arbeiten fie 
einen zweiten Bericht aus, welcher für 
ben franzöfifchen Premierminifter und 
Minifter des Innern, Dupuy, beftiimmt 
ift; in diefem Bericht werben fie fagen, 
das Herz und die Nieren des Dr.Herz 
feien leidend, und feine Geiftesträfte 
ließen nad). 
Strike-Aufruhr in Marfeifle, 


Marfeille, 6. Nov. Der Ausitand 
der Pferdebahn-Angeftellten dahier 
nahm heute einen höchit drohenden 
Charakter an. Wahrfcheinlich mird 
das Militär zur Unterdrüdung ber 
Unruhen in Anfpruch genommen mwer- 
den. Die Straßenbahn-Gefchäfte und 
-Stallungen find bereit3 von Truppen 
bewacht, und e3 fieht ganz darnad) aus, 
als od e3 zu blutigen Zufammenftößen 
zwilchen dem Militär und den Tumul- 
tanten fommen merde. 

Heute früh jammelten fich über 5000 
der Xebteren an der ®annebiere, der 
Hauptverfehrzitraße der Stadt, an 
und warfen 15 Pferdebahnmwägen um, 
mwelche die Gelelichaft laufen laflen 
wollte, Außerdem begofien fie einen 
der Wägen mit Petroleum und ftedten 
ihr in Brand, unter dem Sohlen und 
Hurrahrufen der Menge. Bereit am 
Sonntag waren mehrere andere Wa- 
gen auf diefelbe Weife verbrannt, und 
an vielen Stellen das Geleife aufge- 
riffen worden. Die Ausftändigen ber- 
angen höheren Xohn und fürzere Ar— 
beitszeit. 

Große Flottenkundgebung geplant. 

Rom, 6. Nov. Die italieniſche Re— 
gierung hat den Vorſchlag gemacht, 
daß die Flottengeſchwader Deutſch— 
lands, Oeſterreichs und Italiens eine 
gemeinſchaftliche großartige Demon— 
ſtration auf dem Mittelländiſchen 
Meer veranſtalten. 


Die Cholera. 


St. Petersburg, 6. Nov. In ver— 
floſſener Woche wurden aus Riga 11 
neue Cholera-Erkrankungen und 5 
Todesfälle gemeldet, aus Mitau 3 To— 
desfälle, und aus Pernau 2 Todesfälle. 


Die Kataſtrophe von Santander. 


Santander, Spanien, 6. Sept. Bei 
dem, bereits am Samſtag gemeldeten 
Dynamit-Unglück in unſerer Stadt 
ſind nach den genaueſten Ermittelun— 
gen mehr, als 300 Menſchen um's Le— 
ben gekommen! Die Kataſtrophe war 
eine der ſchrecklichſten, welche in den 
letzten Jahren in Europa vorgekommen 
ſind. Faſt die halbe Stadt iſt durch 
die Exploſion oder durch das Feuer 
zerſtört worden. Die Hoſpitäler ſind 
allenthalben mit Verwundeten gefüllt. 

Andere Berichte ſprechen ſogar von 
1000 oder mehr Umgekommenen. Ge— 
wißheit wird man darüber erſt haben, 
wenn alle die Trümmermaſſen wegge— 
räumt ſind. 

(Santander liegt nordweſtlich von 
Bilbao auf einer Halbinſel im Meer— 
buſen von Biscaya. Es zählt etwa 
45,000 Einwohner und betreibt einen 
bedeutenden Handel mit Wein und 
mit Colonialwaaren. In Santan— 
der befindet ſich auch der Sitz des 
Biſchofs der Provinz, eineSchiffahrts— 
ſchule, ein Handels-, Marine- und 
Kriegsgericht, große Schiffswerfte, 
Magazine u.ſ.w. Außerdem iſt die 
Stadt als Seebadeplatz bekannt, und 
in der Umgegend ſind viele Mineral— 
quellen.) 


Telegraphiſche Notizen. 


— Auf'sNeue hat die Erdſenkungs— 
und Waſſernoth in Schneidemühl, Po— 
ſen, begonnen. 

— Bei Schweidnitz in Schleſien 
wurde Graf Pfeil auf einer Jagdpar— 
tie zufällig von Freiherrn Kubmitz er— 
ſchoſſen. 

— Aus dem amtlichen Bericht über 
die letzten deutſchen Reichtstagswahlen 
geht hervor, daß 4,323,362 Stimmen 
für Gegner, und 3,225,641 Stimmen 
für Befürworter der inzwifchen Gejet 
gewordenen Militärporlage abgegeben 
wurden. * 

— Die Voſſiſche Buchhandlung in 
Berlin feierte ihr 200jähriges Beſtehen. 
In ihrem Verlage ſind u. A. die Werke 
Teſſings, Herders, Jean Pauls und 
Friebrichs des Großen erfchienen. 


— Die „Kreuzzeitung“ und mehrere 
gefinnungsperivandte Blätter führen 
jegt auch den großen deutſchen Spiel⸗ 
betrugs-Scandal der jüngjt in Han 
nover dor Gericht verhandelt wurde, 
ganz und gar auf die Juden zurüd, 
welche „Die Dfficiere des Heeres ver: 
führt“ hätten. Die „Kölnifche Zeitg.“ 
proteftirt gegen bieje Auffaffung. Se- 
denfalls wird fi auch der NReichötag 
—— Angelegenheit zu beſchäftigen 


eine neue Co 
E5 2 


Brutal mißhandelt. 


Frl. Nellie MeKenzie von No. 213 
State Str. wurde am Samſtag Abend 
in der Nähe von Foreft Ave. und der 
| 31. Str. von Straßenräubern angefal- 
‚ len und in brutaler Weife mißhanbelt. 


| Die Kerle erbeuteten $15 in baarem | 


' Gelde, mußten aber zmeir Diamant- 
| ringe zurüdlaffen, da es unmöglich 
| war, diefelben von den Fingern herab- 
' auziehen. Frl. McKenzie blieb bemußt- 
' 108 auf dem Geitenwege liegen. Bald 
; Darauf wurde fie von einigen Paſſan— 
; ten aufgefunden und nad Haufe ge= 
bracht, wo ſie ſich Jo meit erholte, daß 
| fie über den Vorfall Aufklärung geben 
tonnte. Gie hat mehrere . [hlimme 
Kopfwunden dapongetragen. Bei dem 
Berfuche, die Ringe zu entfernen, war 
ihr die Haut von den Fingern abgerij= 
| jen worden. on den brutalen Thäs 
| tern fehlt big jet jede Spur. 


Eine Mutter gegen ihren Sohn! 

Bor dem Richter Kerften ftand heute 
zrau Annie Serton, eine bejahrte 
Frau, al3 Klägerin, und deren Sohn, 
J. J. Sexton, 19 Jahre alt, ald Ange- 
Hagter. Der junge Menfch wollte feine 
Arbeit leiften und verlangte die Geld» 
mittel für feinen Unterhalt von feiner 
Mutter. AlS er gejtern fein Verlangen 
nad Geld- mit Drohungen begleitete, 
fah fit die bedauernämwerthe. Mutter 
gendthigt, die Hilfe der Polizei in An 
Ipruch zu. nehmen. Der menfchen- 
freundlichefichter verurtbeilte den jun 
gen Iaugenichts3 zu $25 und ftellte e3 
der Mutter anheim, die Unterbringung 
des Burjchen in das „Wafhingtonian 
Home“ zu verlangen, wozu fich denn 
auch die arme Frau mit fchwerem Her- 
zen entjchied, 


Schwer verlegt aufgefunden, 


Heute, furz nah Mitternacht, wurde 
ein aus mehreren tiefen Stichwunden 
blutender Mann, Namens Kohn Vin- 
graß, in das Countyhofpital gebradt. 
Die Unterfuchung feiner Wunden er- 
gab, daß diefelben töbtlich find. Vin- 
graß tft von zwei Boliziften an derEcke 
der W. 12. Str. und Weftern Ave. be= 
finnung3los aufgefunden worden. ‘m 
Sountyhofpital zum Bemwußtfein ge= 
bracht, nannte er als feine Angreifer 
zwei Männer, Namens Corneille Nor— 
man und Ernft Dhingmwether. DieVer- 
legungen rühren von einem fcharfen 
Fleifchermeſſer her, und der Meberfall 
ſcheint ein Racheakt zu ſein. Die beiden 
Meſſerhelden wurden noch im Laufe 
des heutigen Tages verhaftet. 


Kurz und Neu. 


* Die Lake Str.-Hochbahn iſt heute 
dem Verkehr übergeben worden, nach— 
dem am Samſtag eineProbefahrt ſtatt— 
gefunden hatte. 


*æ In dem Coughlin-Proceß wurde 
heute die Zuſammenſtellung des Ge— 
ſchworenen-Collegiums fortgeſetzt, al— 
lerdings mit mehr als geringem Er— 
folge; zu dergahl der drei vorhandenen 
Geichivorenen wurde heute vorläufig 
ein vierter Hinzugefügt, der allerdings 
bom Staatsanwalt noch nicht definitiv 
anerfannt itt. 


* Ihomas Sargent, ein in Sport- 
kreiſen wohlbekannter Jockey, iſt 
während der vergangenen Nacht im 
Presbyterianer Hoſpital geſtorben. 
Der junge Mann war am Mittwoch 
Nachmittag vom Pferde geſtürzt und 
ſchwer verletzt worden. 


* Geſtern Nachmittag, ungefähr um 
3 Uhr, entzündete ſich der Bürgerſteig 
in der N.Clark Str., nahe Wrightwood 
Avbe., aus bisher unbekannter Urſache. 
Der Brand bekam in kurzer Zeit ſolche 
Ausdehnung, daß, bevor es der raſch 
erſchienenen Feuerwehr gelungen war, 
denſelben zu löſchen, das Trottoir in 
einer Länge von 55 Fuß zerſtört war. 
Der Schaden iſt beträchtlich. 


* Yn der Leiche von Wilhelm Car- 
toll,einem 11 Jahre alten Knaben, warhı 
heute vom Coroner ein |nquejt gehal- 
ten. Der fleine Carroll wurde dag be- 
dauernamwerthe Opfer eines am 31. Dc- 
tober in großer Eile die Auburn ne. 
paffirenden Zmeitadfahrers, Namens 
Arhibald Wilfen, 393 W. Adams 
Str. wonhaft. Die Verlegungen, die 
der Kleine durch daS Zweirad erlitten 
hatte, führten geftern deffen Tod Her- 
bei. Der unvorlihtige Fahrer wird fich 
zu verantworten haben. 


* Die Wohnung bon 9. %. Evans 
an Maple Str., Evanfton, wurde ge- 
ftern Abend, während die Familie ab- 
meiend mar, von Einbrechern heimge- 
fucht, welche $65 in baatem Gelbe, fo- 
ivie einen Diamantring erbeuteten. Es 
verlautet, daß zwei Knaben, Söhne 
einer achtbaren Familie, die Diebe ma= 
ren. Das geftohlene Geld ift angeblich 
den Gigenthümern tieder zugeftellt 
morben. In Folge beffen hat die Mo- 
lizei von einer gerichtlichen Verfolgung 
Abftand genommen. Diefelben hoff⸗ 
nungsvollen —— ——* — eini⸗ 

en Tagen einen tn Diebitahl in 
Evanfton ausgeführt haben, ni 


„dendpon‘‘, tägfige Auflage 39,000, 


— Zum Strife an der „Big Four“⸗ 
Ba a aus Cairo, SU., —— 
Die Zůge laufen vorläufig wieder wie 
gewöhnlich, und in zehn Tagen fol 

renz zwiſchen Verire— 
tieien — 


| Die Demokraten allein. 


Der heutigen Specialfigung bleiben 
die Republikaner fern. 


Ad, Swift bleibt dabei, daß er tem- 
porärer Mayor ift. 


Ihrem Samftag gefaßten Beihluß 
' gemäß hielten die bemofratifchen Al— 
ı bermen heute Vormittag eine Special= 
| fißung im Stabtrathsfaale, aber die 

| Republifaner, wie vorauszufehen war, 
alänzten durch Abmefenheit. 

Die Zugänge zum Stadtrathsfaale 
| mwaren heute wieder durch Boliziften be- 
| macht, auch vor dem Amtszimmer des 

Bürgermeiſters, das verſchloſſen iſt, hal— 
ten Poliziſten ſeit Samſtag Wache. — 
Polizeichef Brennan erklärt, daß er die 
Weiſungen des Corporationsanwaltes 
befolge. Es unterliegt keinem Zweifel, 
daß die Poliziſten kein Recht haben, 
im Stadtrathsſaal zu ſein, es ſei denn, 
daß der „Sergeant-at-Arms“ ihreHilfe 
in Anſpruch nimmt. 

Um Punkt elf Uhr eröffnete Ald. 
MeSillen die Specialfigung, zu der 
fich bei Beginn 28 demofratifche Alder- 
men eingefunden hatten. Die ganze 
Verhandlung beitand aus lauter Er- 
Härungen über die ſchmachvolle Scene 
bom legten Samjtag. Das Einzige, 
was wirklich aejchah, war, daß man 
eine von Uld. Pomers eingebrachte Re= 
lolution annahm, die Sigung bis heute 
um fünf Uhr zu vertagen. Wie der 
Vorſitzer den „Sergeant-at-Arms“ in⸗ 
ſtruirte, ſoll letzterer die Anweſenheit 
der Republikaner zu dieſer Sitzung er— 
zwingen. In der Erklärung des Vor— 
ſitzers Ald. MeGillen iſt bemerkens— 
werth, daß er Hilfsclerk Neumeiſter 
und die demokratiſchen Aldermen in 
Schutz nahm und die Republikaner als 
das Karnickel hinſtellte, das angefan— 
gen hat. In demſelben Sinne äußerte 
ſich Ald. Ryan, und Ald. Mulvihill 
verwahrte ſich mit Entſchiedenheit ge— 
gen die in verſchiedenen engliſchen Zei— 
tungen aufgetauchte Beſchuldigung, als 
ob er den leeren Stimmzettel abgege— 
ben habe. 

Die Republikaner traten heute Mor— 
aen zu einem Caucus zuſammen und 
beſchloſſen, ſich von jeder Specialſitzung 
des Stadtraths fernzuhalten. Heute 
Abend will Ald. Swift, der, wie be— 
richtet, ſeinen Eid als Bürgermeiſter 
ſchon Samſtag abgelegt hat, in der re— 
gelmäßigen Sitzung ſeinen „Bond“ 
zur Genehmigung einreichen. Wie es 
heißt, haben ſämmtliche Republikaner 
ſich durch Stimmenunterſchrift ver— 
pfichtet, heute Abend im Stadtrath für 
Swift zu ſtimmen.. 

Im Rathhauſe war heute übrigens 
das Gerücht im Umlauf, daß die De— 
mofraten beabfichtigten, ein Einhalt3- 
verfahren gegen Ald. Swift einzulei- 
ten, um Lebteren daran zu verhindern, 
fein Amt ala temporärer Mayor anzu= 
treten. Der Grund, warum die demo- 
fratifchen Wldermen für heute Nadh- 
mittag eine Specialfigung anberaumt 
haben, wird in dem Plan gefucht, heute 
Abend bis um Beginn der regulären 
Stadtrathsfigung in Specialfigung zu 
bleiben, um den Vorfig für McGillen 
zu behaupten. Die Republikaner mwer- 
den natürlich Heute Abend den Verfuch 
machen, einen der ihrigen zum Vorfi= 
ber zu erwählen. €3 fann wieder in- 
tereffant werben! 


Feuer 


Durch ein [habhaftes Dfenrohr ent- 
ftand heute Morgen im Highland 


Part Hohjehul-Gebäude ein Brand, | 


der unter den Studenten nicht geringe 
Aufregung herbortief.  E3 mar gegen 
8 Uhr, als plöglich auß dem Dadhe 
Raudmolten und einzelne Flammen- 
garben emporjchoflen. Die Anfaflen 
des Gebäudes jtürzten Hals über Kopf 
in’3 Freie. Der Brand jelbft wurde 
bon der Feuerwehr in furzer Zeit ge- 
löfcht, ohne bedeutenden Schaden aıı= 
gerichtet zu haben. Won den Studen- 
ten ijt Niemand verlegt worden. ©o- 
bald die nöthigftenAAusbefferungen por= 
genommen find, wird ber Unterricht 
wieder aufgenommen merden. Der 
größte Schaden ift durch Wafler ver- 
urfacht worden. 


Der Prendergaft’ihe Mordprozeh. 


Patrick Eugene Prendergaft, der 
Mörder Mayor Hatrifond, murbe 
heute vor Richter Dunne geführt, der 
den Beginn der Proceßverhandlung 
auf den 27. November feitfegte. Die 
Adpofaten des Angeklagten, die Herren 
Robert Effer und Wade, verlangten 
bom Richter eine Frilt von drei Wo- 
chen, um ihre Verteidigung borzube= 
reiten, welchem Antrage der Richter 
naturgemäß Yolge gab, indem er die 
Berhandlung bi zum 27.d.M. ver= 
I 


Zemperaturfiand in Chicaa»- 


Bericht hon der Wetterivarte deg Au- 
ditoriumthurmes:- Geftern Wbend um 
6 Uhr 57 Grad, Mitternacht 50 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 48 Grad, und 
‚heute Mittag 60 Grab über Null. 


* In dem alle des Wirthes Auguft 
Wendt, von No. 29 Canal Str., über 
welchen auch an anderer Stelle berich- 
tet wird, hat das Leichenſchaugericht 
auf Selbftmorb erfannt. Wenbig eige- 
ne Gattin fagte aus, daß er ich, wäh- 
rend fie im Bette lag, in ihrer Gegen- 
mwart erfchoffen Habe, Er Hatte auch 
fchon mehrmals früher die Abficht ge- 
äußert, Selbftmozd au wollen. 


. Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Berhängnihvolle Erplofion, 


Ein Arbeiter getödtet, zwei andere 
lebensgefährlich verlegt. 


Eine vorzeitige Dynamit-Erplofion, 
die fih am Samftag Nadınittag in 
Rices Steindbruche an der Grand Übe. 
und ®W. Ohio Str. ereignete, hat den 
Iod de3 italienifchen Arbeiters Do- 
minid Yarina zur Folge gehabt. Zivei 
andere Angejtellte, Namens Tony Ca= 
lina und MichaelBrelt, erlitten lebens— 
gefährliche Verlegungen. Yarina ward 
20 Fuß in die Luft gefchleudert und 
buchltäblih in Stüde zerriffen. Der 
Kopf und beide Beine lagen etwa 10 
Fuß dom Rumpfe entfernt. Calinas 
linte Bade wurde in chredlicher Weife 
zerfleiicht und der linfe Arm aus dem 
Gelenf gerifjen. Auch Brelt war ent 
Teßlich zugerichtet. Beide Männer fön- 
nen unmöglich mit dem Leben dabon= 
fommen. Zmei andere Arbeiter waren 
leicht verlegt worden. 


Berunglüdt und beraubt. 


Ein junger Mann, Namens Harry 
J. Broof3, aus Lerington, Ky., der 
jeit einigen Tagen im Chicago Beach 
Hotel logirt, entging » geitern Abend 
tie durch ein Wunder dem Tode, Er 
mar mit einigen Freunden in der uns 
teren Stadt gemejen und hatte etwas 
biel getrunfen. Gegen 10 Uhr Abends 
machte fich die Gejelfchaft auf den 
Heimmeq und benußte die Hochbahn 
an der GSüdjeite. Nahe der 29. Str. 
ſtand Brooks von feinem Sit auf und 
begab ich auf dieBlatform, von wo er, 
ohne daß Jemand e3 verhindern fonn= 
te, aus einer Höhe von 30 Fuß hinab- 
türzte. An der 31. Str. ftiegen die 
Freunde des jungen Mannes aus und 
eilten nach der Unglüdsftätte zurüd. 
Sie famen gerade noch zeitiqn aenug 
dort an, um zu jehen, wie zwei Müns 
ner, die jich mit einem dritten, am Bos 
den liegenden, zu fchaffen gemacht hat» 
ten, dabonliefen. Broof3 mar bejin= 
nungslos und ohne Geld und Tafchen- 
uhr, war alfo augenscheinlich beranbt 
worden. m Uebrigen hatte ihm ber 
Sturz wenig gefchabet, twie e3 fich nach 
einer gleich darauf an ihm vorgenom= 
menen ärztlichen Unterfuchung heraus- 
ftelte. Er war mit einigen Schram- 
men und einer tüchtigenBeule am Kopf 
davongekommen. 


Unter verdächtigen Umſtänden ge— 
ſtorben. 


Dem Coroner wurde geſtern gemel— 
det, daß der No. 29 Canal Str. mohn- 
bafte Auquft Wendt Selbftmord be- 
ı gangen habe, in dem er fich erjchoß. 
Der yall wurde durch die Polizei un= 
terſucht, wobei es fich herausstellte, da 
die Ihatfache des Gelbjtmordes zivei- 
feldaft erfcheint. Erftens finden fich 
feine Spuren von verbranntem Pul- 
ber an der Wunde, zmeitens befindet 
fich die leßtere an einem Theil des Ko- 
pfe3, den fich Selbjtmörder fonft nicht 
zur Ausführung ihres Vorhabens aus- 
wählen und drittens behauptet Annie 
| Miller, da$ Dienjtmädchen, den Sohn 
| Wendts gleich, nachdem fie den Schuß 
gehört, mit einem Revolver in der 
| Hand in dem Zimmer des Verftorbe- 

nen gejehen zu haben. Der junge 
Wendt und Annie Miller find in Folge 
beffen verhaftet worden und merben 
bi3 nach Beendigung der Goroners- 
Unterfuhung feitgehalten werden. 





In Geſchäftsverlegenheit. 


Walter E. Carr, ein in Chicago 
Geſchäftsmann, hat 
eingeſtellt und eine 
Vermögensübertragung an Herrn 
Durham vorgenommen. Beſtände 
und Verbindlichkeiten werden auf je 
12,000 veranſchlagt. Herr Carr war 
bis vor wenigen Monaten Vice-Präſi— 
dent der Hale Elevator Co., gab aber 
ſeine Stellung auf und wurde Grund— 
eigenthums⸗Spekulant. Während der 
Weltausſtellungsſaiſon gründete er in 
Verbindung mit Frank M. Bremer das 
Chicago Entertainment Bureau zu 
dem Zwecke, Häuſer und einzelne Zim— 
mer an Ausſtellungsbeſucher zu ver— 
miethen. Die Office befand ſich in 
dem Monadnock-Gebäude. Das Ge— 
| Ihäft hatte jedoch nicht den erwarteten 
| Erfolg. Dazu fam, daß einige Grund- 
| eigenthums-Spefulationen fehlichlu- 
gen, jo daß jhließlich Herr Carr nicht 
mehr im Stande war, jeine Gläubiger 
zu befriedigen. 


| mohlbefannter 
' feine Zahlungen 


Leichenfund. 


Coroner MeHale empfing heute 
Morgen die telegraphiſche Nachricht 
aus Hillſide, Ill, daß man in der Rähe 
von Carrolls Steinbruch, zwei Meilen 
nördlich von Maywood, die Leiche ei— 
nes unbekannten Mannes aufgefunden 
habe. Ob ein Mord oder ein Unfall 
vorliegt, konnte bisher nicht in Erfah— 
tung gebracht werden. Hilfscotoner 
Buckley iſt ſofort nach dem Schauplatz 
abgereiſt, wo im Laufe des heutigen 
Nachmittags der Inqueſt abgehalten 
werden ſoll. 


*Eine gewiſſe Frau Mary Larins— 
fi, wohnhaft No. 21 Wade Str., mar 
feit langer Zeit fchmwer erfrantt. Der 
Hausarzt hatte Alcoholbäder veroid- 
net. Gejtern Morgen gerieth die Flüf- 
figfeit in der Badewanne durch die un 
ter derfelben befindliche Flamme in 
Brand, wodurd) die Frau fchiwere Ver- 
legungen erlitt. Die Krante ift heute 
Vormittag von ihren Leiden buch 
den Tod erlöft worden 


| einem Meffer mehrere Schnitte 
| Unterleibe bei und murbe darauf vom 
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Die morgige Wahl. 


Morgen ift nun aljo der Wahltag, 
und es fteht zu hoffen, Daß jeder ein= 
| zelne ftimmberechtigte Bürger jeine 
Pflicht am Stimmtaften erfüllt.. Wer 
das demokratiſche Ticket ſtimmen 
will, von deſſen ſehr achtbarer Zuſam— 
menſetzung noch am Samſtag einge— 
hend die Rede geweſen iſt, hat be— 
kanntlich nichts weiter zu thun, als in 
den Kreis vor dem Worte „Democras 
tie“ ein Kreuz zu machen. Für die Er— 
wählung des tüchtigen Polizeirichters 
Georg Kerſten zum Richter der Supe— 
rior Court ſtimmt wohl jeder hieſige 
Deutſchamerikaner, ohne Unterſchied 
der Partei. Herr Kerſten verdient es, 
erwählt zu werden. Stimmt früh, da—⸗ 

mit Ihr am Nachmittage nicht zu ſpät 
fommt; um vier Uhr werden die 
Stimmpläge gefhlofjen. Du 


Zur Tragödie in Wilmette, 


Die Bewohner von Wilmette befina 
den fich noch immer in großer Aufres 
gung über die blutige Tragödie, die fill . 

| dafelbjt am Samjtag Morgen zuges 
| tragen hat. Der erjchoffene Einbre— 
| cher ijt noch nicht identificirt worden, 
| Die Polizei hat fich mit den Behörden 
von Louispille, Ky., in Verbindung ges 
jeßt, aber bisher nur ungenügenbe 
Nachrichten erhalten. Inn der Rodtajche 
de3 Erjchoffenen hatte man, iwie Die 
„Abendpoft“ bereits mitgetheilt hat, 
ein neues TIeftament gefunden, aufl 
deilen Titelblatt die Worte ftandem 
„Paul ©. Logan, No. 382 Fremont 
Ave., Zouisville, Ky., — von Muften 
und Pa.“ Depeichen aus Louispille 
befagen jedoch, daß es dort feineStra« 
Be Diefes Namens gibt. Das Begrübs 
niß der auf fo entjegliche Weile umges 
fommenen Frau May Eron fanb ges 
ftern Nachmittag unter zahlreicher Bea 
theiligung von Seiten der gefammten 
Bürgerichaft ftatt. Frau Crow bat 
ein Alter von 55 Jahren erseicht 
Hilfscoroner ECoffey hielt am Santftag 
den Inqueſt an beiden Leichen ab. Hern 
Wheeler wurde von jeder Verantnpor= 
tung für den Tod des Räuber? enllas 
ftet. Von dem Haufe find nur diellim“ 
faflungsmauern ftehen geblieben. Mun 
bermutbet jett, daß e3 auf einen wohl“ 
geplanten Raub abgejehen mar, tie 
Frau Eron für fehr mohlhabend gall 
Mehrere der Frau geraubte Schmud- 
fahhen wurden in den Tafchen beß era 
Ichoffenen Einbrecher3 aufgefunden. 

Die Leiche des erichoffenen Einbrea 
cher ift heute Vormittag in Jefferfom 
beerdigt worden. 3 verlautet, daß 
auch der zweite Mordbube durch einem 
Revolverichuß verwundet murbe, Da 
man in der Nähe des niedergebrann« 
ten Haufes, an der Ede von South 
und Railroad Abe., eine Blutfpur/äufs 
gefunden hat, die fich bi3 nach N.EHana 
ſton deutlich verfolgen läßt. Weil) el 
nicht unmöglich ift, daß der Vermun« 
bete in einem Kranfenhaufe Aufnah« 
me gefunden hat, oder wenigftend: Dom 
einem Arzte verbunden morben ift, folls 
len nach diefer Richtung Hin genantd 
Nachforfchungen angejtelt merben« 
Eine fleine Quantität de3 borgefun« 
denen Blutes ijt einem Chemifer zug 
Unterfuchung übergeben worden, bey 
zu entfcheiven haben wird, ob dasfelbe 
bon einem Menfchen, oder von einem 
Ihiere herrührt. Hoffentlich gelingt ei 
der Polizei, das Dunfel, in welches 
die Tragödie bisher gehültt ift, .aufzus 
hellen. h 


„Abendpor“‘, tägfide Auflage 39,0004 


Eine biutige Affaire. 


James Sotterwhite, der No. 544 
Mabafh Ave. wohnt, fam heute Mora 
gen um 3 Uhr yacdh der Reftauration 
No. 542544 Wabafh Ave. und 


| ohne erfichtliche Urfache mit dem ca 
| beichäftigten 


Aufwärter Edward 
Summer3 Streit an. Ohne viele Ums 
ftände brachte er dem Aufmärter mil 
am 


dem Verwundeten mit einem Stuhle 
niedergeſchlagen. Er erhob ſich jedoch 


bald wieder und ſchickte ſich gerade an, 


dem inzwiſchen in Folge des Blutver⸗ 
luftes zufammengefunfenen Summerä 
den Garaug zu machen, als Lee Mit« 


chell, ein Droſchkenkutſcher, in das Lo— 
kal kam und dem Aufwärter zu Hilfe 


eilte. Auch er wurde durch den mid 
raſend mit ſeinem Meſſer umherſto— 
ßenden Sotterwhite verwundet und in 
die Flucht geſchlagen. Gleich darau 
erſchien ein Poliziſt, aber der Meſſer-⸗ 
held hatte ſich inzwiſchen davonge⸗ 


macht. Später fand man ihn in eine? 


Allen, wo er fich verftedt hatte, untl 
nahm ihn in Haft. Summers ff 
fehr fchwer verlekt und wurde nach bemu 
Hofpital geichafft, dagegen war bie "= 
Verlegung Mitchells eine nur unbebeue ° ° 
tende. a 
* Ein gewiffer T.G. Gainburg ftarkk 
heute Vormittag ganz plöglih imk = 
Southern Hotel. Selbftmord Rene = 
Urfache angegeben. 


* Herr William Prentiß, welcher bea 
fanntlih von den Demokraten ala 
Nachfolger des Richters Collins für die 
morgigeWahl aufgeftellt wurde, ift Mil 
Recht empört darüber, daß feine Geg« 
ner Eirculare in Umlauf gejept Haben, 
in melchen fie ihn als einen ibie 
tioniften verfchreien. Herr Prentü ES 2 
aber durdaus fein Prohibitionift, re 
die Stimmgeber jollten auf einen ja 7 
plumpen Schwindel nicht beveinf 





© hen Kirchen und Privatfchulen, zu | 
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Haltet das Errungene feſt! 
Iſt es für die Deutſchen ſchmeichel⸗ 


haft, daß man ſie allein für „unpar— 


© teiifch”. genug hält, ihre ausgefproche- 
ner Feinde zu unterftüben? Der 


e Phllofoph unter den Völkern gemejen | 
. und hat Vorlejungen über bas abitrac- 


te Necht gehalten, während alle feine 
Nachbarn fich au& feiner Haut Aiemen 


zurechtſchnitten. 


.6 Gent3 


| ift, oder nicht. Die Einen jagen, 


| 


feinGegencandibat 3 33, und einStimm- 
zeitel war unbefchrieben. Darauf ent: 
Ichied der Vorlikende, daß fein Candi— 
dat eine adjolute Mehrheit erhalten 
babe, und eine neue Xbftimmung ftatt- 
inden müffe. Die Republitaner aber, 
die Schon vorher Prügeleien angefangen 
hatten, verliehen nun den Sitzungs— 
faal, Sivift lieh fich von dem republi= 


kaniſchen Counthelerk den Amtseid ab⸗ 


nehmen und behauptet, daß er der 
rechtmäßig erwählte zeitweilige Mayor 
von Chicago iſt. 


Wie gewöhnlich, ſind ſich die ſoge- 
Har | 
| dient. 
; alänzenden Erfolge gebührt pemXurn- | 
| Ichrer, HerrnDscarSputh, der Tämmt- 
liche Uebungen perfönlid, Teitete. Ein 


nannten Rechtsgelehrten nicht 
darüber, ob 34 eine archebeit bon 68 
der 
unbeichriebene Stimmzettel müffe mit- 
gezahlt werben, die Anderen behaup- 
ten das Gegentheit. Yus den Autori⸗ 


täten“ läßt ſich ſowohl das Erſtere wie 


das Letztere beweiſen. Um nun dieſem 


Streite einEnde zu machen, ſollte heute 


Abend noͤchmals abgeſtimmt werden, 


Deutſche iſt ja in der That immer der und zwar wiederum durch Stimmzet— 
Ice ft ) ' tel. Wenn dann die „abtrünnigen” Re= 


publifaner, denen übrigens bereits mit 


| Boneott und no Schlimmerem ges | 


| droht wird, aus Furcht fürSmift ftim- 


Indeflen ift Das dod) | 


= neuerding3 etwas anders geworben. | 
Nicht nur im alten Vaterlande, jon- 


J 


Fe. 


bern au) in der frei gewählten neuen | | \ 
© hu Amtshandlungen beſchränken und kei— 


Heimath hat der Deutſche einſehen ge— 
lernt, daß im Kampfe um's Daſein 


men, ſo ſollten die Demokraten nach— 
geben. Sie können dies um ſo eher 
thun, als Swift verſprochen hat, daß 
er ſich nur auf die unerläßlichſten 


ne Abſetzungen vornehmen wird. 


der allezeit Beſcheidene und Rüdficjts- | 


volle nicht obſiegen kann. Wer ſich ge— 
gen die Schlauheit des Fuchſes, den 
viuidurſt des Tigers und die unge— 
ſchlachte Stärle des Bären zu verthei— 
digen’ hat; der wird wohl die Sanfi— 
muth des Lammes ablegen müſſen. 
Sonſt wird er einfach aufgefreſſen 


werden. 


Erſt vor Jahresfriſt hatten die 


Deutſchen in Illinois und dem Nach-⸗ 


riumph über die „Fremden“ zu ver⸗ 


5 


barſtaate Wisconſin um ein Recht zu 
- tümpfen, das ji) eigentlich von jelbit | 


veritehen jollie, das Recht namlich, 
ihre Kinder auf ihre eigenen Kojten in 
ber deutichen Sprache unterrichten zu 
loffen. Die Nativiften waren jo frech 
‚gerorven, daß fie jelbit in ben deut— 


beiträgt, das Deutjche mit Stumpf 
und Stiel ausrotten wollten. 


eitelt hatten, wurden fie wieder von ei= | 
ner anderen Geite angegriffen. 


Borwende, den offentlichen Unterricht 
von allen „Fads“ befreien zu wollen, 


betlangten die Nativijten Die Befeiti- | 
gung bes ohnehin jpärlichen Unter= | 


richts im Deutſchen aus den Volks— 


chulen. Diesmal waren ſie wenig⸗ 


I 

—* theilweiſe erfolgreich, — haupt⸗ 
ſächlich deshalb, weil ſogar einige 
Seuiſche ſich aus Gründen der „ab— 


ſtracien Gerechtigkeit“ auf ihre Seite 


ſtellien. Dieſer halbe Sieg hat ihnen 


den Muth gegeben, einen Verſuch zur 
volfſtändigen Niederbrechung des deut⸗ 
ſchen Einfluſſes zu machen. Mit Hilfe 
der deutſchen Stimmgeber ſelbſt hoffen | 


fie dem echten Amerifanerthbum einen 


Ihoffen.. Deutfche jollen ihnen dazu 


verhelfen, den Richter Gary zu wählen 
- und ben Gouverneur Altgeld zu demüs | 


thigen. 
Genau diefelben Blätter, welche die 


ee Ausrottung der deutfchen | 


pradje befürworten, treten auch für 
die Candidatur Garys ein. Einige 
unter ihnen find jogar offenherzig ge: 


ng, diefen Mann als die Verförpe- 


| 


rung alles deffen hinzuftellen, mas fie 
echt amerifanifch zu nennen belieben. 
Gie reden von der Nothmendigfeit, die 
ausländiſchen Ideen zurüdzudrängen 
un Die anarchiſtiſchen“ 
ihte Schranken zu weiſen. Der Rich— 
ter Gary felbſt hat bei einer bekannten 
Gelegenheit das Urtheil abgegeben, daß 
die deutfche Sprache in Chicago feine 
E größere Berechtigung verbient, al3 die 
- ‚griechifche. Deshalb follte man e8 aud 
den Griechen überlaffen, für ihn zu 
© Hiinmen. DVielleicht merkt Herr Gary 
dann, daß die Deutfchen, welche ein 
- Dpittel der. Sefammtbevölferung Chi- 
" cag08 bilden, doch etwas mehr bean- 
ſpruchen dürfen, al3 die Griechen. 
: Ein eingelner Sieg nütt gar nichts, 


menn er nicht weiter verfolgt und aus- | 
gebeutei wird. CS ift von jeher der | 


Blu der Deutfchen gemeien, daf fie 
nur gelegentlich zur gemeinfamemn 
Handeln aufrafften und nad) errunge= 
nem Erfolge immer wieder in bie alte 
Gleichgiitigkeit zurüdverfielen. Des- 
- halb mechleln in der deutfchen Gejchich- 
te'pon Armin bi8 auf die neuefte Zeit 
Berioden des Glanzes fortmäh- 
mit langen Zeiträumen ber 
En und Erniebrigung ab, Auch 
‚in den Ver. Staaten bat das beutfche 
€ ment fich immer nur vorübergehend 
ei zu machen verftanden. 


einmal fefthalten, | 

nach jchweren Kämpfen erreicht 
— Die Antwort hierauf werden 
ie morgen am Stimmkaſten zu geben 
haben. 


Chieaao ſchamt ſich. 


3 ia Die Ihmacoollen Vorgänge, die fich 
am lebten von 


im Stabtrathe abs 


fpbelten, find in eriter Reihe darauf zu= 


— —— daß die Republikaner es 


nicht abwarten konnten, ſich auf 
lich anſtändige Weiſe die Beute 


aw 


;  zuchern. Aus Achtung für den ermor- 


Mayor follte die Ermählung jei- 

zeitweiligen NRachfolgers bis 

ey regelmäßigen Situng am Montag 

per Fnben werben. Doch weil bie Re- 

aner Berrath in ihren eigenen 

hen fürchteten, beriefen fie fchon 

| Somflag eine Sonberfikung ein. 

d. glaubten nn 
——— nicht mit Unre 

Daß es im Wert fei, durch den 

meiligen“ alle bemofratiichen Be- 

n und eine ganz republi- 

Bafchine aufbauen zu laffen. 

zu —2* bewogen ſie ei⸗ 

— ec an N Ermäh- 


intertrei= 
‚als ei * mung 
i Snift.m ntır 34 


Menn die Nachfolge im Bürgermei- 
fter-Amt geleglich geregelt wäre, To 


hätte diefer ganze Skandal iiberhaupt | 


| nicht vorkommen fünnen. Daß die Re— 


| 


‚ı nen 


publifaner jo anftändig fein mwürben, 


' aus dem Verbrechen Prendergaits fei- 


Bortheil ziehen zu wollen, war 
bon bornherein nicht anzunehmen. |n 


| ähnlicher Lane aber würden die demo- 


Als bie | 
dentfchen Bürger diefen Anfchlag ver: | 


Uns: | 
ter. dem bdurchlichtigen und nichtigen | 


Yremben in | 


Sol | 
ewig fo bleiben, oder wollen bie | 


E Er en endlich 


zu | 


' fratifchen Bolititer mahrjcheinlich eben- 

' fo taftlos handeln. && ift deshalb un- 
| bedingt nothwendid, daß in Aukunft | 
allen 
| eineBeftimmung vorgebeugt wird, mel- 
‚ che feinen Zweifel varüber auffommen 

läßt, wie die aus irgend einem Srun- 

de erledinte Birgermeifter-Stelle bis 
' zur Neuwahl zu beießen ilt. 


&ofalbericht. 
Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


In der geſtrigen Sitzung des Ge— 
wertſchaftsratheẽ wurde auf Antrag 
von Frau Kate Ravenaugh bejchloiien, 


| des Richters ‚Sary zu berhindern. 
William J. Stead, Redacteur der 


Aſcheinenden Zeitung, war anweſend 
und empfaähl in längerer Rede, daß der 
Gewerkſchaftsrath Schritte thun ſolle, 
um der Stadt Chicago einen der Welt— 
ausſtellungs⸗Paläſte für allgemeine 
Zwecke, z. B. als Erholungsplatz für 
das Volk im Winter, zu erhalten. Es 
wurde ein Comite ernannt, um die An— 
gelegenheit zu betreiben. 
Präſident Linehan reichte, 
nach ſeiner Ausſage zu ſehr mit Arbeit 
überhäuft iſt, ſeine Reſignation ein, 
welche angenommen wurde. 
Der Gongntin-Proseh sieht fh im 
die Länge. 
| In dem Coughlin'ſchen Proceß 
ſind bis jetzt erſt drei Geſchworene 
aus der großenLiſte der Geſchworenen— 


ſammenſtellung des Geſchworenen-Col— 
legiums in demſelben Tempo weiter— 
Geht, dann wird es noch einige Tage 
dauern, ehe die Proceßverhandlung 
ihren Anfang nehmen kann. Es ſind 
bis jetzt 66 Leute zum Geſchwore— 
nendienſt vorgeladen worden und Rich— 
ter Tuthill hat die Vorladung von 
weiteren 150 verfügt. 


oder zurückgewieſen werden, weil ſie 
entweder bereits eine vorgefaßte Mei— 
nung über den Coughlin-Fall hatten 
oder ſich als Gegner der Todesſtrafe 
erklärten. 


—— —⸗—ñ t 


Das beſte für einen klaren Kopf und ſtarke 
| Nerven Ht „Bromo Sega“ . 


Ein brutaler Condueteur. 


Der No. 2008 Armour Ave. wohn⸗ 
hafte Arbeiter John Young wurde 

geſtern Abend an der State Str. von 

einem überfüllten Kabelbahnwagen ge— 

ſtoßen und blieb beſinnungslos liegen. 
Der Conducteur ſchleppte den Mann 
an die Seite und ließ den Zug weiter— 
fahren, mit dem Bemerklen, daß der 
Verunglückte betrunken ſei. Gleich da— 
rauf erſchien ein Poliziſt auf dem 
Schauplatz und ſorgte für die Ueber— 
führung des Verunglückten nach deſſen 
Wohnung. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
er ziemlich jchmer verleht, aber nicht be= 
trunken war. 


—— — n 


*8Stimmt für den Deuiſchen George 
F. Blantke als Richter für Superior 
| South, 


19 
5 
= 
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Kalten nuyb 
hoblir Wangen 
und trübe einge— 
funtene Augen find 
nicht immer cin Be» 
weis für das Alter 
einer Fran. Ebenio 
oft deuten fie mur 
auf Ueberarbeitung 
nnd organische Leis 
den. Solchen Frau⸗ 
en, allen Frauen, 
welche überarbeitet, 
müde, aan leidend 
find, - fdafft : Dr, 

Pierees Favorite Presoription fidyerficdh und - 
gewiß Kraft und Gejundheit wieder, &s ift 
eine anerfanıtte Medizin, meidye regulirt und 
Turiet ; ein Suͤmulauzmittel, welches kräf⸗ 
tigt. und zu Torperlicher Rımbung verhüft ; 
cin Nerven Elixir, welches beruhigt und die 
Spannfraft erkäll. Bei allen dem Frauen⸗ 
geſchlecht eigenthümlichen Unregelmäßiglei⸗ 
ten, a. und Schwärhezuftänden ifl 
es das eu ige Mittel, für welches garantirt 
"wird, Woher heilt e8 nicht, jo wird das 
Geld d Meine 


Mit Fatarrh ſoll man nicht fafen, weil 
 beftändig die Gefahr vorhanden, daß er ſich 
auf die Lunge wirft. Ein volllommenes und 
aan Eee Mittel gegen den- 


derartigen Gtreitigfeiten burd | 


Alles aufzubieten, um die Wiederwahl | 


„Rebiev of Reviews“, einer in Xondon | 


da er | 


Candidaten genommen worden, nämes | 
ih Sohn E. Parr, Neal Lehmann und ' 
Dliver M. Ealdwell. Wenn die Zus | 


Die Meiiten | 
der Vörgeladenen mußten entfchuldigt | 


ne 2323329 nn nennen nn 


„Abendyof, 6 —— Mentag, ? den 8 ———— 1 1395. 
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Hefte und Bergungungen. 


Aurora Qurnpderein. 

Sn der „Aurdra Turnhalle“ veran— 
ſtaltete der „AAurora-Turnverein“ am 
Samſtag Abend ein großes Schäutur- 
nen, das von den zahlreich erſchienenen 
Güſten mit Beifall aufgenommen 


| wurde. Das aufgeitelteBrogramm war 


ein reichhaltiges und gab ven aftiven 
Turnern, ſowie den Zöglingsklaſſen, 


Gelegenheit, ſich von der beſten Seite 


zu zeigen. Sämmtliche Uebungen wur— 
den mit einer Eleganz und Exactheit 
ausgeführt, die volle Anerkennung ver— 
Das Hauptverdienft an dem | 


gemüthliches Tanzkränzchen bildete 
den Schluß des Feſtes. Das Comite, 
welches die trefflichen Arrangements 
übernommen hatte, beſtand aus den 
Herren: Carl Kindler, J. Delfs, Th. 
Krüger, L. Brück, F. Ellert, A. Eckert, 
J. Hutter, J. Theisler, F. Siepel und 
B. Hammacher. 
Gentrale Turnverein. 
In feiner geräumigen Halle, No. 
1105-—1115 Milmaufee Ape., hielt 
geſtern Abend der Central— „Turnverein | 
ein größeres Schauturnen ab, zu dem | 
fich die Freunde und Gönner de& Ver- 
eins in großer Zahl eingefunden hat- 
ten. Der Gaal mar bi3 auf den leß- 
ten Blab gefüllt, Die Uebungen der at- 
tiven Turner, fowie der inaben= und 
| Mädchenflaffen fanden reichen Beifall, 
Befonders herboraehoben zu werben, 
berdienen die Keulen-Örnppirungen, 
ausgeführt von der 1, und 4. Abthei- 
lung der 1. Knabentlafje; ferner die 
Ningerftellungen der 1. und 2. Riege, 
feitens der aftiven Turner, und jehließ- 
' fich vor Allem bie „Blaftifchen Stel: 
| fungen“, deren Ginzelaufzählung der 
ı fnapp bemeffene Raum leider verbietet. 
Auch der „Walzer-Reigen“, dargeftellt 
bon den Schülerinnen der 1. Dradchen- 
| Haffe, fand eine enthufiaitifche Auf- 
| nahme, Zu dem glänzenden Erfolge 
| des Abends trugen auch die zahlreichen 
| nuftkalifchen Vorträge mejentlich bei. 
Der „Humboldt⸗Sängerelub“, der 
„Teutonia Männerchor“ und der Män— 
nergeſangverein „Eichenkranz“ ar⸗ 
freuten die Beſucher durch einige vor— 
trefflich geſungene Lieder. Auch der 
| „Harmonie Zither-Elub“ that das ſei— 
I nige, um das Felt zu berherrlichen. 
Den Schluß bildete ein Tanzträngchen, 
an dem fich Alt und Kung in gewohnter 
Meife betheiligte. Die Arrangements 
lagen in den Händen der Herren Otto 
ı Schmidt (Turnlehrer), Yrik Schult- 
heit, NRubolph Eonfer, Chad. Hud, 
Kohn Kamin, Aug. MWohlers und %. 
Wolff. 
Freier Sängerbund. 


Mit dem geſtrigen Concert in Schön— 


bund“ einen glänzenden Erfolg errun— 
gen. Das Programm war derartig zu— 
ſammengeſtellt, daß auch der verwöhn— 
teſte Muſikkenner zufriedengeſtellt ſein 
konnte. Unter den einzelnen Nummern 
mögen die folgenden beſondere Erwäh— 
nung finden: „Eile, du Vögelein“, 
Duett, geſungen von Frau A.Schmidt 
(Sopran) und Frl. J. Carſten (Alt); 
ferner der „Sängermarſch“, componirt 
von dem trefflichen Dirigenten des 
Vereins, Herrn Otto W. Richter, ein 
gediegenes Muſikſtück, das geſtern 
Abend um erſten Male zur Auffüh— 
rung gelangte und reichen Beifall fand. 
Den Schluß des Concertes bildete die 
„Weihe des Liedes“, von G. Balda— 
mus, zur Aufführung gebracht von 
den geſammten Sängern des Vereins 
und dem Orcheſter. Frau A. Schmidt 
hatte die Solopartien übernommen. 
Das Stück erntete lauten und wohl— 
verdienten Applaus. Herr Otto Geb— 
hardt, ein Mitglied des Thomas-Or— 
cheſters, erfreute die Anweſenden durch 
| den Vortrag des Poſaunenſolos „Am 
Meer“ von Schubert. Der Beifall war 
ein derartiger, daß noch eine Zugabe 
erfolgen mußte. Der „Humboldt Sän— 
gerclub“ und die „Harugari Lieder— 
tafel“ waren durch Delegationen ver— 
treten. Der ſtrebſame Verein wird in 
drei Jahren ſein 25jähriges Stif— 
tungsfeſt feiern. Das Arrangements— 
comite beſtand aus den Herren: J. 
Georg Dietrich, F. Damert, John 
Wolf, J. Becker und Chas. Broetler. 

Harugarilliedbertafel. 

In Schönhofens Halle, Ede Mil: 
waukee und Aſhland Abe., gab am 
Samftag Abend die „Harugari Lieber- 
tafel” ein großes Concert mit darauf- 
folgendem Ball; Als Dirgent fungirte 
Herr Otto W. Richter, dem es dieſSän— 
ger vor Allem zu verdanken haben, daß 
ihre Leiſtungen ſich der vollſten Aner— 
kennung erfreuten. Beſonderen Beifall 
fanden der „Gailthaler Jägermarſch“ 
mit Orcheſterbegleitung; der „Illinois 
State Marſch“, componirt von Otto 
Richter, und das „Mutterherz“ von 
Heiſer. Das Feſt war außerordentlich 
gut beſucht und fand erſt am frühen 
Morgen ſeinen Abſchluß. 

Harmomnia, 

Dieſer Verein feierte am Samſtag 
ſein neuntes Stiftungsfeſt. Der aus 
dieſem Anlaſſe in Buehls Halle peran— 
ſtaltete Ball muß nach jeder Richtung 
hin als durchaus gelungen bezeichnet 
werden. Der Beſuch ließ nichts zu wün— 
ſchen übrig, und ſo iſt es kein Wunder, 
daß man bis zum Morgen beiſammen 
blieb. Das Arrangement des höchſt ge— 
lungenen Feſtes lag in den Händen des 
Vergnügungs⸗Comites, beſtehend aus 
den Herren Präſ. Leherich Windbiehl, 
Räcke, Krug, Dietrichberg Made und 
Rickhof. 


Immergein,Councit, 








In der Golumbiehaik, No. 5322 
5326 State Sir. hielt am Samftag 
das Immergrim-Counc! No. 16, vom 
Drben der Auserwählten Freunde, 
feinen fünften Jahresball.ab, der in 
—* Beziehung ein Erfolg war. Die 

itglieder und Be bed Vereines, 


hofens Halle hat der „Freie Sänger- 


| 


— — — — — 


Getränke war auf's Befte —— wor⸗ 
den, und ſo war es nicht zu verwun— 
dern, daß die paar dem Vergnügen ge⸗ 
weihten Stunden wie im Fluge ent⸗ 
ſchwanden. 

Um die Arrangements hatten ſich die 
Damen Diehl und Heine, ſowie die 
Herren A. Soeldner, A. Wehrle, M. 
Wingerman und H.Balentin befonders 
verdient gemacht. 


Schauturnen der Chicago 
Turngemeinde 


Mit einem großartigen Schauturnen 
hat die Chicago Turngemeinde gefiern 
hend die MWinterfaifon eröffnet, und 
| die zahlreich.erfchienenen Eltern, Yreun- 
de und Befannten der Turner folgten 
ben Leiſtungen mit gefpanntem In— 
tereffe, indem fie e8 gleichzeitig nicht an 
ı dem mohlverdienten Beifall Fehlen Tie- 
Ben. Das Schauturnen ftand unter Lei- 
tung des Turnfehrers Herru Hermann 


Hein, und die bei diefer Gelegenheit | 
daß | 


das turnerifche Leben in der Chicago ' 
— eifrig auf der Suche nach demſelben. 


vorgeführten Leiſtungen bewieſen, 


Turngemeinde ſich in gedeihlichſterEnt— 


wicklung befindet. Namentlich wurden 


die Uebungen der Aktiven am Seiten— 
pferd und die Uebungen der Altersklaſ⸗ 
ſe mit großem Beifall aufgenommen. 
Auf dem Gebiet e der Frechtfunit, 
Fauſt- und Ringkampfes leiſteten ein— 
zelne Turner Vorzügliches, inbeſondere 
bewieſen die Turner Heintz, W. Hebel, 
Feldkamp und Fuchs als geübte Fechter 
große Kunſt. Erwähnen wollen wir 
noch, daß Otto Hagen mit ſeinem Keu-— 
lenſchwingen, und die Turner Seeger 
und Reinke mit ihrem Stockſchlagen 
großen Beifall erzielten. Ein gemüthli— 
ches Tanzkränzchen ſchloß die wohlge— 
lungene Feſtlichkeit, die durch einige 
von der Geſangsſektion der Turnge— 
meinde zum Vortrage gebrachte Lieder 
9— verſchönt wurde. 

Die Arrangements lagen in den 
Händen der Herren Carl Enders, Ju⸗ 
lius Zimmermann, Geo. Michel, F. 
Bichoff, H. Hein, Raymond Dreyer. 
A. G. Hambroof, A.Henninger, H.Su— 
der und G. Heintz. 


Stiftungsfeſtdes deut 
Krieervereins. 
Der „Deutſche Kriegerverein von 
Chicago“ feierte in der Nordſeite— 
Turnhalle am Samſtag Abend ſein 
19. Stiftungsfeſt durch ein Concert 
nebſt Ball, wozu ſich die Mitglieder 
und Freunde des Vereins in überaus 
großer Zahl eingefunden hatten. In 
dankenswerther Weiſe hatte der „Se— 
nefelder Liederkranz“ ſeine Mitwir— 
kung zugeſagt und A wejentlich zum 
Erfolg des Feſtes bei dur Vortrag 
mehrerer Lieder. Fräulein Clara Lu: 
cas fang zwei mit großem Beifall auf: 
genommene Gouplet3, während rau 
Bobene das befannte Lieb „Ach jo ein 
Malzer“ zum Vortrag brachte, Die 
sreitrede des Mbends hielt Herr Ale- 
rander Maffe. Nah Schluß des Con— 
certes fand ein flotter Ball ftatt, mel- 
cher die tanzluftigen Sünger Terpft- 
chorend noch lange in fröhlichiter 
Stimmung beifammen hielt, Alles in 
Allem genommen war das Gtiftung?- 
feft ein glängender Erfolg, der haupt= 
fachlich ven Bemühungen des Arrange- 
ments-Comites zu danken ift, insbes | 
jondere den Herren Alerander Mafle, | 
Sulius Eggers, Dietrih Paulfen, Ju- 
tus Marder, WU. Worgikfy, Dtto 
Schadt und Joſeph Schlenker. 
Harugari Sängerbund 
Das Concert des Harugari Sänger— 
bundes welches letzten Samſtag Abend 
in Folz' Halle, Ecke North Ave. und 
Larrabee Str. ſtattfand, geſtaltete ſich 
zu einem erfreulichen Erfolge. Unter 
Leitung ihres neuen Dirgenten, Herrn 
von Oppen, brachten die Sänger eine 
Reihe herrlicher Lieder zum Vortrag, 
von denen das Mohr'ſche Lied „Schö— 
ner Rhein“ und die beiden Lieder „Am 
Ort, wo meine Wiege ſtand“, und 
„Nun iſt der Lenz gekommen“, beſon— 
ders großen Beifall fanden. Herrr E. 
Gahlbeck ſang mit ſeiner prächtigenBa— 
ritonſtimme dasLied vonBrandt „Doch 
immerdar“ und riß die Zuhörer zu 
rauſchendem Beifall hin. Von den 
übrigen Concertnummern ſeien noch 
das Poſaunenſolo von Herrn H. 
Braun, Senior, und die Quartettvor— 
träge der Herren W. Kuehn, P. Haer— 
tel, E. Gahlbeck, Joſ. Stein erwähnt. 
Ein flotter Ball bildete den Abſchluß 
des ſchönen Abends. Um das Gelingen 
des Ganzen haben ſich die Herren Joſ. 
Stein, Paul Hartel, E. G. Schuettge, 
Chas. Henry und John Schmitß vom 
Arrangement? = Comite verdient ge- 
mat. 
Fortuna Frauenverein. 


Der Stiftungs-Ball des Fortuna 
Frduenvereins war für eine großeAn— 
zahl von Familien aus der guten bür— 
gerlichen Geſellſchaft letzten Sam— 
ſtag die Loſung. Horbers Halle, No. 
710-714 Blue Island Ave., hatte 
Feſtſchmuck ange 4 und ſo arof die 
Räumlichteiten auch find, waren - fie 


Iden 


faum im Stande, die zahlreichen Tyelt- | 


gäjte zu faffen, was aber nur dazu bei- 
trug, die Stimmung zu erhöhen. Das 
ſchöne Tyeft verlief ohne jede Störung 
und fand erft am frühen Morgen fei- 
nen Mbfchluß. Der Verein hat trob 
feiner Jugend fchon niele Erfolge auf- 
zumeifen und fann mit Vertrauen in 
die Zukunft bieten, 

Goethe Loge No. 422. 

In der Phoenix⸗ Halle, an der Ecke 
der Sehgiwid und Divifion Str., fand 
lebten Samftag Abend der erite große 
Winterball der Goethe-Loge No. 422 
des deutichen Ordens der Harugari 
Hatt, Wie nicht anders zu erivarten, 
nahm das Teit einen auferordentlid) 
gelungenen Verlauf, mas bauptfächlich 
den Bemühungen bes Arrongemenih" 
Gomites zu danken ift. Dem Gomite 
gehörten die folgenden Herren an: Her 
mann Piehl, Paul Noeder, Henm 
Schroed er Hermann Truephan und 


Yo. 9. German, 
Gambrinus Bierbrauer- 
Urbeiter Unterftügung® 


Verein. 
Der dom obigen Verein am Sam 
ftag in ber Vorwärt-Jurnpale gene I. 


des | 


> 
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bene große Ball übertraf alle Srwar- 
tungen, welche das Comite’gehegt hat⸗ 
te. Der Saal war überfüllt, und die 
Stimmung eine fehr heitere. &8 war 
pier Uhr Morgens, als die (ein Ball⸗ 
beſucher die Vorwärts⸗Turnhalle ver» 
ließen. Der Abend wird gewiß allen 
Befuchern in freundlichſter Erinnerung 
bleiben. 


Liegt hoffnungslos darnieder. 


Der Reſtaurateur Ch. F. Beck, von 
Nr. 150 Wells Str,, welcher letzten 
Samftag von einem unbefannten 


Manne mit einem Beile thätlich an 


ı gegriffen murde, liegt im Wlerianer: 
' Hofpital nod) immer bebentlich darnie- 


der. Nach Anſicht der behandelnden 


Aerzte ft fein Zuftand nahezu hoff- 


nungslos. Der brutale Angreifer hat 


| $300 in baarem Gelde, das Bed in 


einem ledernen Riemen auf der Bruft 
trug, und die goldene Uhr erbeutet. Die 
Polizei hat den früheren Koh Bed3, 
Fharles Wallace, im Verdapht und ift 


— — 


* Stimmt für den Deutſchen George 
F. Blanke als Richter für Superior 
Eh anz 
* Der Arbeiter Sojepp Camenad | 
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hat ſich während der Nacht vom Sam— 
ſtag auf den Sonntag in ſeiner Woh— 
nung, No. 730 Loomis Str. erhängt. 
Längere Arbeitsloſigkeit wird als Mo: 
' tiv des Gelbftmordes angefehen. 


Hoods 


rheilt. 


Sarſa⸗ 
parilla 


Mrs. ©. S. Snuthwick 


„Er heftiger Anfall von Piphteritid machte meine | 


Frau und drei Kinder ſehr ſchwach und beruriarhte 


Lahmung des Halſes und verſetz'e ſie üherhaupr u 


eine Instiichen Zuftand. Bir Aerzte wareı madtlos. 
Ani den Kath eines Nachbarn begann fir 


Hood’s Sarsaparilla 


zu nehmen, und Worte Fönuen die Freude nicht beſchrei⸗ | 


ben über das, mas bdieie Medizin für fie nethan hat. 
Sie wurden wieder völlig hergeſtellt; 


und vahn ung bevichinanden qa«mylich und fie erfrenen | 


Jedermaun ſſagt, es iſt 


uten —— 
@. Southwid, Grocer, — 


ſich eines 
wuuderbar.‘‘ 


Madiſon, Chio. 


hungen, gaſiriſches Kopfweh und Hartleibigleit. 256. 


Stimmt 


den —— 


Leo. F.Blanke 


als Richter 


Sur erior Court. 


Todes: Anzeige. 


Freunden nd Verwandten die traurige Nachricht, 
daß mein gelizbter Gatte Sobu N 
Alter von 27 ırbern mıd 10 Dlonaten, ach langem 
Leiden am 6. November felin im Herru entſchlafen 
if. Die Deerdigung findet ftatt am Mit twoch den 
8. November, Nachmittaos 130 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 5 Vlrng Str., nah dem St. Bonifaciuss 
Gottesacker. 

MarySchmint, Gattin, 
Franit Schmik, Sohn, 
d. Shmik und Anna Schmihz, Eltern. 


Y 
Todes: Anzeige 


Verwandten md rennden die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte, Vater und Schwiegervader 
Kerl Schw ary im Alter von 50 Sahren, 7 
J und 7 Tagen, janft im Herru entichlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
8. — Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhanſe, 
5. Moehawt Str, nach Wunders Kirchhof. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen, md 
MinnaSchwartz, Gattin, nebſt Kmdern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß unſere geliebte Tochter El ſſa henie Morgen 3 
Ude im Alter von 5 Monaten ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung Dienftag, dea 7. November, 
10 Uhr Vorurittags, dom Zrauerhauje, 4 Otio 
Str, Stroh Part, nah Graceland in Seutichen 
Anpdrewund Carıy Georgejen 
Billiam um Eliſabeth Schwalm, 
Großeltern. 
Cbarles Schwalm, Onlel. 


Todes⸗Anzeige. BT 


Den en und Brüdern des Court Stuben Ro, 
B, 8 D. 7... die traurige Nahridt, dak Bruder, 
Gr: Cberjöchter Ai aut Wendt, geftorben fit. 
Die Brüder verjammeln fh Dienftag, den 7. No— 
veinber, Mittags 12 Uhr, in der Yogenballe, mn d-n 
verſtorbenen Bruder die leijte Ehre zu erweiſen 
Geor Stadelmann, Oberſörſter 
W ge I den‘ b urgen, Sin. ‚Sat. 


Topcss Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein Fieber Satte Nobannes Brendse ini- 
tet von 4) Nahren fanfd im Deren entichiaien ii. 
Die Jrevi mung | findet fatt vom Trauerbaitie, No. 
2. Inlon : Mittwoch, den ‘8, Rovemaber, ur 
8 .llhr, nach der St. Frauciscus Kirche und von da 
nach dem St. Marien Gottesader. Uın ftille Theil- 
nayıne bitter Erejende Brendfle, Gatin, 

„mei Kinder, 


Großes # Concert 


veranftaltet vom ' 


- Teutonia: Männerchor, 


| 


! 





unter Mitwirfung der Liedertafel Borwärts, | 


aut Sonntag, Id. Nov, 1898, in 


SCHOENHOFENS HALLE, 
Aſhland und Milwautee Ave. 


Nach dem Concert ASII. 
Anfang 8 Ahr Abends. 611,18 
Eintritt 50 Eents für Seer nnd Dame. 


Grtra:-Berfammlung. 

Der unabhängige deutſch-amerit. Bürger⸗ 
elub der 5. Ward verſammelt ſich nächſten 
Montag Abend um S Uhr (6. November) 
in Ptaceks Halle, 2901 Union Ape. Da 
died die kette Rerfammltung vor der Wahl ült, 
‚werden alle gebeten zu ericheinen. 
ſamo AUGUST NARTEN, Bice- Präjibent, 


Vietoria-Tunnel, 


MSIE Haie —— 


Gerihllofigfeit | 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| m — —ñ — — — — — — — 
bern Hoods Pillen cmiven Leberieiden, Betbfucht, Blär | 
| 


N. Ehmig iu |< 
| Mar etern 
I 
| 


nn 


—— 


An die 204 


dentfchen Wähler von Cook do. 


Mir, 


die Unterzeichneten, 


erlauben 


uns die Aufmerkſameit der deutſch— 


amerikaniſchen Bürger auf die bevor- 
ſtehende Wahl zu lenken, für welche, 
unter anderen Candidaten, ein Deutſch- 


Amerikaner für Richter des Superior— 


Gerichts, 


als Nachfolger des verſtorbe— 


nen Richters George F. Sugg aufge— 


ſtellt iſt. 


Herr George Kerſten, 


der allgemein 


tiger Advokat, 


bekannte 


und beliebte 
Polizeirichter der Nordſeite, iſt ein tiich- 

von beſondexer | 
bung, ein Mann von ftrenger Rechtlic)= | 


Bequs | 


feit umd Virnttlichteit und ein Freund 


der I Deutjchen. 


Während feiner zehnjährigen Dienft: | 
zeit als Friedensrichter und. Polizeis | 
richter der Nordſeite, 


iſt er, 


in Folge 


ſeiner Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit, ein 


Liebling des Volkes geworden. 


Er ver⸗ 


dient unſere Empfehlung in vollem 


Maße. 


} 
für ıhn in die 
Dr. Hurmann 
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m. Schmidt 
A Schmidt 
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un. Schmidt 
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A. Scheiufurth 
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— Moſe 
Chriſt. Echwieſo 
Ino Beck 
Rev. W. Kocarnick (St. 
Procopius) 
Chas. H. Hibbe 
won Willrich 
Oscar P. Geudtner 
Soleph Brucker 
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en 
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Edmund Kuauer 

Philip Jaeger 

Harry Rtubens 

Guſt. F. Fiſcher 
enry Yiber 
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Georg Dieht 
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Edward S. Treyer 

Robert Berger 

Haaſe & Andereng 

Kroll & Kolger & Co. 
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Louis Hoefke 
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H Miller 
Chas Wiueller 
Ft. Mueller 
Edw. Mueller 


vVolſtei 
Ferdinänd Burchwald 
Jac. — 


S Lüde 
84 —— 
Andreas Buctingham 
derman Klahre 
raut Nieſen 
ar Haenel 
—RBX EHER 
L. Gaiswitz 
Win. J. Wiſchbhoever 
Frantk x. Nieſen 


ut Jeder Deutſche, 
ſchied der Partei, 
Schranken treten. 


Wun Wi. Roſenthal 


ohne Unter-⸗ 


ſollte am Wahltage 


Henry Dannenberg 
Ernit Trautmann 
t. 9. Zrontmaun 
Bauer 
con Daiß 
5 n ET 
J. Krick 
J. Petters 
V. Gold 
Ino Lang 
T Bogel 
. M. Murdoch 
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Juy Warner 
D. Boinberg 
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4 Schroeder 
Schroeder 
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O. V. Steil 
Auguſt Memann 
& du er 


€ 


Louis Rakow 
— Becker 
D. Hıdmann 

Meter Naties 

tehad, Tobtermann 
€. Baum 

N Xafreny 
George Dwpold 
Wnt. Gindorff 
Robert Rei 
Ir.d a Fol 
Su, Uhren 

A. Anbeber 

dert 4. Kocher 


Ro 
34 Beder (703 ©. $aljteb) Ebiward Rad 


u. * Dies 
%, Xothholz 
E. Ammon 
Conrod Gehrke 
Karl G. Orimayer 
W. Boſchaner 
Chas gIſchuppe 
So Achuppe fr. 
John Me. Stop 
ahrederice A. Diek 
Jelept Eatenter 
Wnt. Heinemann 
Franz Amberg 
Arnoid Bros. 


oivlers — ? 
zahnärztliche Pari.cs, 
| 738 STATE STR., 
N | Yeder Aranı Gaudy Store, zweiter Stod. 


Größte, Teinfte und beiteingerichfete gahn: 
ärztliche Office in der Belt. : 


Bähne ohne Platte eine 
Spezialität. 


Wir werden al8 dis beiten Grotons und Bridge · Arbei⸗ 
ter (auch fürgänne ohnePtatt;u) in terStedt angesehen. 


Kommt nad „Nomwlers“ altetablirten zahn— 
ärztlichen Parlors und verſucht unſere neue 
Methode, Zähne ohne Schmerz und Gefahr 
auszuziehen. Sie tit allen anderen ‚weit 


überlegen, 
Beites Bebik anf gold: 
eingefahter Platte 58,00 
Wir mehmen das befte Materidl au wileten 88,00 
biſſen; volltommenes Paffen — auch da. ch 
dere Horzte feine Erfolg hattın; wir verfertigen auch 
ganze Gebiife für 8.00; ebenio AumninmmBlatten, 
; melge dünn: leiht und dauerbaft furd. Unfere fünfte 
uhr Zähne eben genau tie hatür‘ ihe iu Guren 
Diunde aus. Wir then die berbeilerten tunſtlichen 
Lähne ein, welche — eln entſernen und Euch em fie 
gendliches rundes und friſches Ausfehen geben. 
Karım Hat Dr. Fowler eine grö 
Traris, ald irgend ein Zahnarzt ober ; 
ärztliche Kirma tm Chicaao? 
Neil er genau jo handelt wie er anzeiat, 
jeine Arbeit in Stand hält und jenen Na: 
tienten vollen Werth für ifr Geld gibt. 


| 
| 





Bere 
il 


Es werden mehr Zähne in bieler Office audge zogen 
als in allen anderen zahnärzt.idien Lficen tm Chicago 
zuſammengenommen. 

Wit unferer neuen Metypte. Zähne audzuziehen, iit 
weder Schmerz noch Gefahr verounden; nr ind 
perte ım De en Zahnansziegen; — Leuiẽ. 
fommt und laßt Eure Zähne jenes 08 Di biren; 
—— von 8.00 aufw de IR luck 

5%, Growns 81.0, Was auf andere Bahnärgie auzei« 
gen mögen, Iprecht bei uns vor und Ihr werdet Gt d) 
überzzusen, daR wir bie beite gadnärzriiche. Arbert billt« 
ger alsirgenden anderer Zahnarzt in Ghirano beiore 

ı gen; al Reierenz kann ich Ihnps, mit Grinufni, de 
Namen und Moreiien ZTanfender meiner Watiemter 
geben, für melde iwır 'Hmerzlos Zähne. gefnt umd 
ansgezogen haben, * geſchickte Arbeiter werten in ds 
fer Office beichäft q ung, umpilng 


Bedentt, wir —— alle umnfere Urbeit, 
Bwanzigjäßrige Prazis in Edicage, 
Ofen Sonntags von 9 bis 4. Abehds bis &. 


| Private, Ehronifche 


— und — 


Nervöfe Leiden 


' fowieole Saut:, Blut: und Welhledhtätrante 
| hei en und die jchlimmen Folgen tugendlicher Muße 
Aus ſchweifungen. en. wäde, uerleareite 
"auncotrait u. |. im. a erjolgrad won den 
lang etabfırten deutichen Pe des Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und untet Garanite für ım- 
| mer turirt, fFrauenfranfheiten, . allgemeint 

Ehwäre, Gebärmutterleiden umb alle Aregelinäßtie 
feiten werden prompt und obne Dperation wit beitem 


Erfotge behandelt. 
werben frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nursetrten mähigen Preiß 
für Urgneien zu bezahlen. — Sensotte agnen ER 
Auswärtige 1 Dre, & Srregftün Une 
den: Von 9 Uhr Morgens biß Kecq Öntte 
tags von 10 Hı8 12. Aodrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
Val 183 $. Clark 'Str.; Chicago, IM. 


— — — — — — —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


| Di Aegite dieler Anftalt ſind erfahrene deutiche Ep 
| gelten und betyachtaj: ed als Ihre trhre, ıhre Beeren 
| Kitmenichen fo iguch ald mögl don ihren  @ebre 

ı gu beiten. @ie grün 

; alle geheimen Krantte,ten Des nner,. rauen: 
| leiden ynd Moenitruntiohsftärnng ohne 
I 
| 





benen li, _witer Garant . 


Everation, alte offene GefhWwüre us) Wundeg, 
nodenfrah ı1c,, NüdgratBerfränmungen, 
| @öder, Brühe und verwadhiene @lieder. 
Behandlung, ic. Medızinen, nur s 
drei Dollars 


ben Monat. — Educıdet Dieicd add, — Stum 
| —E— Morgens bi 8 Ubr Ubends; 6. 


Frauen⸗Klinik. 


| (Unter Yeituug vr geieglichen, a erfahrenen Arp 
| tn und Nerziiunen.) 


33—B5 Wells Str., Ecke Onlarie; 


Epredhitunden don 9-5, frei von 9-11 übr Borm. 
Abends 08 68 Apr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


— — — 


Keine —— — keine ſchadlichen Me⸗ 
uin 


RKheumatismus, Hämorepoidal. Leiden, verkltetellebel, 
—— Feitſucht, Gebärurutterleiden. Tumor 
Schwache, Unfruchtharteit Weißnußz, Uupegelmaß 
keten, Blaſenleiden etch durch um eve neue Be meide r 
unter Garantie acheilt. Hoffnungoloſe Faute * 

wır zurüd und nehmen keine Berahlung, ‚Hall @ 
gg Mefier anjcken bevor Sie und let 
; 131Ui 





| 
| 
| 
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Jasswaaunnmr,' 


ner 


Der "Reitun Anker" ift and zu Yaber } Shiraga 
SU., bar Dorn. — Saunpftp. 2a ine 


— 


— 


Gehein 


Bein Geld bis euren 

— hessen 
— 

—— ve Urlen, ut Aneeg 


 tudung frei. = Sendei um hesten. 


THE O, he 
1108 MASONIC TEMPLE 0 er 


Eheufals aui der Melt im tuic⸗ 
Geuptaue —*— an eine 


Brüche geheilt! 


Shriftfide Garantie 


Daß verbeilerte el 2 nd iftdat 
ı meded Tag uns da ı m —— erde 


wird, indem €8 den Bruch aud) bei der ftätkfien Rörptte 
bewegung zuruchan uud jeden Bruch Gotalog 


eu Geriangen frei zugelandt. Bill 

823 Broadway. Cor. 12. Str., New York. 

BER Dr. SCHROEDER. 
884 —— 

Ale neben garanır En —— —— 
Tg 


Improved Electrio Truss €o:, 
Raehant bar. ‚beite, 
und aufwärts. gan | Ente grade. a F 
— Dr. er 





jüx Vergränunns-Wenweiter. 


en ln 


Wo je-Zinber. 
beater-The Wolice Patrol. 
beater--Ih Woiromians. 

DVi ſRichard Mensfield, 

in o ſEdea Muſeum⸗ 
Theſat e NRobert Dewning. 
beater—V. M. Walmers Go, 
eater (nglivosd) GrawBatd. 
beatert-— Thomas W. Kent. 
betsr—Cha:. Frobmanıs Truppe. 
; dero—Mufiter und Tänzer. 
iundjor—geld in Slavery. 


— — — 


Schiller⸗Theater. 


„Der Talisman“. Dramaliſches 
Märchen in 4 Aufzügen von 
Cudwig Fulda. 

Einen ganz unbeſtrittenen Erfolg 
hat Fuldas neueſtes Bühnenwerk, 
welches geſtern Abend im Schiller— 
Theater zum erſten Male aufgeführt 
wurde, erzielt; und einen wohlberdien⸗ 

| ten dazu. Nah Mofer und Schönthan 
iſt Ludwig Fulda immer ein willtom= 
mener Gaft, weil er Dichter ift. E3 mag 
parador Flingen, tft aber darum doch 
"wahr: Diefes Märchen aus alter Zeit 
ift moderner al alle die modernen Sa=- 
Ionfomödien der genannten „Theater: 
ftüdfgbrifanten“ zufammengenoni- 
men. MWebereifrige WVerehrer des jun- 
gen Dichterd haben nach der Erftauf- 
führung des „Zalisman“ in Berlin 
der Welt allerdings jchon jubelnd ver- 


fünbet: der moderne Arijtophanes fei | 


gefunden, Derartige Anmweifungen auf 
die Unfterblichfeit wird die Nachwelt 

—8 honoriren haben. Aber daß ſich in 
Diefem neueiten Bühnenwerk großes 
ſatiriſches Talent und dramatiſche Ge— 
ſtaltungskunſt offenbart, wird von Al— 
len zugeſtanden werden müſſen. 

Es iſt das alie Anderſon'ſche Mär— 
chen vom Zauberhemd, das den Dum⸗ 
men, und in dem Stück auch den 
Schlechten, unſichtbar bleibt, welchem 
das Fulda'ſche Stück Leben und In— 
halt verbankt. Den Fürſten nicht bloß, 
ſondern den Großen der Erde über— 
haupt wird dieſe Lehre gepredigt, daß 
Wahrheit und Selbſterkenntniß ihnen 
genau ſo unentbehrliche Dinge ſind, 
wie allen anderen Sterblichen auch, 
und daß dieſe Eigenſchaften allein ſie 
‚tor dem Größenwahn, dieſer „Krank⸗ 
heit des Jahrhunderts“, ſchützen kön— 
nen. Eine verwünſcht moderne Idee! 
Wäre nicht das märchenhafte Gewand 
und die ganze cuf Cypern ſich abſpie— 
lende Handlung in ſo anmuthige poe⸗ 
tiſche Form gekleidet, man wäre ver⸗ 
ſucht, zu glauben, der Dichter ſpiele an 
auf hochſiehende Perſonen in Berlin 
und — Friedrichsruhe. Alſo gewiſſer— 
waßen ein dramatiſches Feuilleton 

&; la Marimilian Harden. 

König Aftolf, Selditherrfcher aller 
Epprioten, ift von dem Gefühle feines 
Gottesgnadenthums ganz durchdrun⸗ 
gen. Es fehlt ihm in ſeiner fürſtlichen 
Erhabenheit nur eine Macht: der Men— 
ſchen Charaktere und Fähigkeiten zu 
erkennen und mit unfehlbarer Sicher— 
heit die quten-und -Hugen bon ben 
dummen und jchlechten Menjchen zu 
unterfheiden. ” Ein fahrender ‚Gejelle 
ill dem König geben, was ihm man- 
gelt. - Omar, tft jein Name. Der 
ſchlaue Burſche erbietet ſich, 
ein glänzendes Gewand herzurich— 
ten und mit Hilfe eines Ta— 
lismans zauberkräftig zu machen. Die- 
ſer Talisman beſitzt die Wunderkraft, 
daß er nur den Klugen und Gerechten 
das herrliche Gewand enthüllt, den 
Dummen und Schlechten es aber ver— 
borgen⸗ hält. Aus leicht erklärlichen 
Gründen ſind die Hofſchranzen, von 

Wineri, Keiner den Muth der Wahrheit 
bat, entzüdt ton dem Zaubergemand, 
das — gar nicht: porhanden ift. Einen 
leeteri Kleiderftänder greift Omar als 
das MWunbermwerf an; und ver leere 
Kleiverftänder tft ver König felbit, dem 
pas Tiebebienerifche Hofgefindel ein 
Prahtgewand aus Schmeicheleien zu: 
fammentmebt, weil Keiner fich merfen 
laffen möchte, daß er das Zauberkleid 
nicht fieht. Wie der König nun auf 
Dmard Rath unter prächtigem Balda- 

‚Hin \ feinen Triumphzug durch das 
Land mat — in Unterhofen, tie 
Kchließlich dertuf aus ber Menge: „Der 
König hat ja nichts an!“ den Yorn des 
Zepteren auf das Höchite jteigert, das 
Hat Fulda feinem Collegen Anderjen 
acnzı prächtig nacherzählt. Wie der Kö- 
“zig, "nachdem fein Cäfarenwahnfinn 

.-außgetoht, " fröftelnd zufammenfährt 

/ und fig den Mantel feines Haushof- 

\« rıeifter8 umbängt, das If mit unver- 

- gleichlicher fattrifcher Kraft geichilvert. 

: Dur Mabdalene, die den König mahr- 
haft Jiebt und. ihm in treuer Anhäng- 
Yichteht, teoßbem er fie beihimpft und 
verbannt, Krone und Reich rettet, läßt 
berDichter die Belehrung herbeiführen. 
‘rn der Erienntniß feiner menfchlicen 
Begrenztheit, in dem Muth der Wahre 
beit ‚findet ber König den Zaliäman, 
den Omar ihm verheißen. 

Die Darftelung gejtern Abend war 
im Gaͤnzen lobenswerth, wenn auch ein⸗ 
zelne Leiſtungen nicht ganz den Inten⸗ 
tionen des Dichters gerechi wurden. — 
Vorzügliches leifteten die gern Fer: 
dinand Welb, ala Habatuf, und Herr 
Richard Wirth, ala Omar. Veſonders 
aut gelang Lebterem die Liebesfcene 
im vierten Ükt mit Rita, Ueber Herrn 
Kauerd Aftolf. dagegen läht fi nur 
jageh, daß er. die hinreißende Leiden⸗ 
Achaft des von feinem Gottesgnaden- 
shum erfüllten Monarchen nicht macht: 
voll genug zum Ausdrud brachte. Herr 
Kauer betlamtrte zu viel. Zouife von 
"Mosgan fpielte die ſtolze Madalena, 
Diomeds Tochter, mit richtigem Ver- 
hand 'iß,-aber.£8. fehlte die Gemüths- 
wärme. en brachte Frl. Martha 
Mintelöborf ihre Rolle der. Rita in 
‚wirffamfter Weife gur Geltung. Lo— 
bende Erwähnung berbienen auch bie 
Herren Ludwig Kreiß, Maxr Fiſcher, 
— Werble. 

m: 
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Luftfpiel in vier Atten- 


je Ben Deutfchen George 


TI zragifes Shikfal. 


ı gifchen Unfalles in ihrer 
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srl. Daify Agnes Berg In einer 
Klappbettitelle auf fchrestliche 
Weiſe verunglũckt. 


Frl. Daiſy Agnes Berg iſt am 
Samſtag Morgen in Folge eines tra⸗ 
elterlichen 
Wohnung, No. 293 Ruſh Str, ge 
ftorben. Das fchrediiche@reianig ift um 
jo beflagensmwerther, ala e& auf einen 
unpafjenden Scherz zurüdzuführen ift. 
Die junge Dame mar am Donner- 
ftag Abend mit ihren Eltern und ihren, 
beiden Brüdern aus einem Concerte in 
der St. Joſephs Episcopalfirche nad) 
Hauſe zurückgekehrt. Die ganze Fa— 
milie befand ſich in der beſten Stim⸗ 
mung. Von den Geſchwiſtern wurden 


allerlei Poſſen undScherze verübt. Frl. 


Berg pflegte in einem ſogenannten 
Klappbette zu ſchlafen, das wãhrend 
des Tages als Sopha diente. Die 
Brüder wollten fih an jenem Abende 
einen Spaß machen und [chlichen fi 
in das Schlafzimmer ihrer Schiwefter, 
die fich bereit zur Ruhe begeben hatte. 
Um die Schläferin zu erjchreden, ga⸗ 
ben ſie der Bettſtelle einen heftigen 
Stoß. In demſelben Augenblicke klappte 
das Bettgeftell mie ein ** zu⸗ 
ſammen. Ein lauter Schrei belehrte 
die jungen Leute, daß ihre Schweſter 
verletzt war. Sie öffneten das Bett ſo 
ſchneil wie möglich und fanden ihre Be— 
fürchtungen im vollſten Umfange be— 
ſtätigt. Ein Bolzen war dem jungen 
Mädchen in den Nacken gedrungen, wo— 
durch eine Lähmung und ein Genick— 
bruch veranlaßt war. Obwohl ſoſort 
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen 
wurde, blieben doch alle Bemühungen, 
das Leben der Unglücklichen zu retten, 
erfolglos. Die Lähmung theilte ſich 
bald dem ganzen Körper mit, ii 
fchließlich der Tod das arme Mädchen 
bon feinen Leiden erlöfte. Die Trausr 
der Eltern und Brüder über das tra- 
gifche Ende ihres Lieblings Kükt jic 
jchmwer befchreiben. Frl. Berg graduirte 
bor einigen Xahren auf der Ogden— 
Hochſchule und war ſeitdem als Rech— 
nungsclerk bei der „Shiller Manufac— 
turing Company“ an Adams Str. und 
5. Ave. angeftelt. Ste hat einAlter von 
22 Kahren erreicht. 


Luſtige Einbrecher. 


Als der Schankwirth Fred T. Groß 
ſein Lokal, No. 47 Hubbard Court, 
am Samſtag Abend ſchloß, ließ er 
$145 in einem Briefcouvert in ber 
Geldf&hublade zurüd und außerdem bie 
folgende fchriftlihe Anmweifung an 
jeinen Kellner Adolph Hobeifert: „Sch 
lafie das Geld liegen. Bezahle Damit 
die Miethe.“ Am nädjten Morgen, 
als Hufeifen die Wirthichaft üffnete, 
fand er in der leeren Rabentaffe einen 
Zettel, auf dem die Worte ftanben: 
„Wir haben fein Geld, Apolph, aber 
wir mollen die Miethe jpäter bezab- 
len.“ Aber nicht allein das Geld war 
geſtohlen — die Diebe hatten au 
jonft die günftige Gelegenheit in aus⸗ 
gibigfter Weile benußt, wie eine An- 
zahl geleerter Mein- und Schnapsfla- 
Ichen bewiefen. Außerdem. waren. 15 
Flafchen Champagner, 8 Kiiten Eigar- 
ren, 4 Flajchen®hisfy und 100Shad- 
tein Cigarretten verfihwunden, Die 
Strolche hatten das Schloß an der 
hinteren Thür erbrochen und waren fo 
in das Innere des Haufes gelangt. 


Bereitelter Einbruchsdiebftänt. 


Der Eijenwaarenhändler K, Wirth, 
deffen Gejchäftslocal fich in dem Haufe 
No. 822-824 W. Indiana Str. bes 
findet, ermachte heute Morgen in Fol- 
ge eines verbächtigen Geräufches, das 
augenfheinlich aus dem HinterenTheile 
des Ladens fam. Das Schlafzimmer 
liegt in dem porberen Theile bes obe- 
ren Stockwerkes. Herr Wirth erhob 
ſich ſofort, kleidete ſich nothdürftig an 
und nahm, mit einem Rebolbver bewaff⸗ 
net, eine genaue Unterfuchung vor. UIs 
er den Laden betrat, verfuchte Jemand, 
bie hintere Thür mit Gewalt aufzu- 
brechen. Der Kaufmann eilte um das 
Haus herum und fah fich hier einem 
Manne gegenüber, bez de mit einem 
Stemmeijen an der Thür zu fhaffen 
madte. Die Aufforderung. Herrn 
Wirths, fich zu ergeben, beantmortete 
der Einbrecher mit einem : Ungriff. 
Herr Wirth erhob feine Waffe und 
feuerte in rafher Aufeinanberfolge 
zwei Schüffe ab. Det Strof brach 
blutüberftrömt zu Boden. Ein Ambu- 
lanzwagen jchaffte den Vertvundeten 
nach dem County-Hofpital, mo. ex fei- 
nen Namen ala Kelly Higgins, wohn- 
haft No. 712 W. Indiana Str; an» 
gab. Die eine Kugel hätte die Bruſt 
durchbohrt, während die andere ben 
Unterleib getroffen Hätte: Der Tod 
des Einbrechers wird ftündlich erwartet. 
Higgins ift ein Haufirer, der angeblich 
fhon zu iiederholten Malen megen 
Tafchendiebftahls mit: den Gefegen in 
Eonflift gerathen ift. 


« 


Deutſches Volks⸗theater. 


In der Aurora Turnhalle gelangte 
eitern Abend bie reigende Suͤppe ſche 
— „Die ſchöne Galaihe“ zur 
Aufführung. Cine befondere Aitrat- 
tion fand die Vorftellung durch das 
Auftreten des befannten Tempriften 
Ferdinand Schütz, der durch ſeinen 
trefflichen Geſang und ſein loties 
Spiel die Zuſchaler wiederholl Jg 
raufchendem Beifall fortriß, Dit Ti- 
teltolle lag in den Händen der bälieb- 
ten Sopraniften, rel. Margateihe 
Rifton, die fich auch geftern soiederum 
als eine toutinirte —— 
wies und viele Anerkennung fand. 
re 

eg recht gut miberg . Das. 
veid) erfchienene — 
fich vortrefflich und fam aus beim 
en kaum heraus. Der Direktid 
bübrt für bie Au ng N 
deö, dad an bie Mitwirkenden g 
Anforberungen Fu. der. volle. 
der Theaterbefucher. -. = 
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2 anf feinen Prinsipal, 


‚Die Schankwirthihaft von Chas. 
E. Tyler, No. 203 W. Late Str,, war 
geitern Abend der Schuuplaß einer 
aufregenden Scene. in Der Abe: 
jenheit des Gigenthümers hatte ber 
Keliner Harry Wiljon, alias „Blinty“ 
Smith mit mehreren Belannten in 
dem Local ein „Erap"-Spiel arrangirt. 
Frau Ipler proteftirte dagegen, tmp= 
durch eS zu einem erregten Wortmech- 
jel fam.. Der Kellner gerieth jchließ- 
lich in foldhen Zorn, daß er der Frau 
angeblich einen heftigen Schlag in 
das Geficht verfehte. Als der Gatte 
bald darauf nah Haufe zurüdkehrte 
und bon der Behandlung, die feiner 
Yrau miderfahren mar, unterrichtet 
wurde, jtellte er feinen Kellner zur 
Rede und verfuchte, ihn gewaltfam aus 
der Wirthichaft zu entfernen. Wilfon 
30g einen Revolver und jchoß auf fei- 
nen Principal, der blutüberftrömt zu= 


ſammenbrach. Die Kugel hatte die | 


linie Bade durchbohrt. Der Berwun- 
bete fand Nufnahme im County-Ho- 
fpital, während der. Schießbold ver- 
haftet wurde. 


Eine ‚‚heitere‘ Geſellſchaft. 


Mary Willomsti, Martha Faska, 
Zillie Borf und Ionn Heft hatten fich 
amSamftag vorfichter Maloney wegen 
Zruntenheit und unordentlichem Be- 
tragen zu verantmorten. 

ie warentzreitag verhaftet morden, 
als fie fich fannibalifch betrunfen hat- 
ten und an der Sheffield Ave. einen 
folden Lärm vollführten, daß die 
Naıbarfchaft in Aufregung ge- 
rieth. 

Mary Wiltomsti, die felbjt bei der 
Verhandlung noch nicht ganz niidh- 
tern war, befam aus dem Grunde, 
meil fie in diefer Woche fchon viermal 
wegen ITruntenheit vor dem Wichter 
ftand, eine Strafe von $25 zubiftirt. 
Tony Heft mußte $10 bezahlen, und 
die Anderen wurden mit einer War: 
nung entlaffen. 


Kurz und Reit. 


* Stimmt für den Deutfchen George 
%. Blante als Richter für Superior 
Court. anz 

* Der Schauspieler Daniel X. Hart 
murde geitern an der State, nahe ber 
Sadjon Str,, von einem Gabelbahn- 
magen überfahren und ftarb eine 
Stunde fpäter an den dabei erlittenen 
Verlegungen im St. Lufas-Hofpital. 
Hart war 43 Jahre alt und Mitglied 
der im Windfor Theater gaftirenden 
Geſellſchaft. 

* Frau Katharina Scheinmann 
reichte Samſtag gegen ihrenGatten Jac. 
Scheinmann, der gegenwärtig in Al— 
bany County, N. Y., eine achtzehnmo— 
natliche Gefängnißſtrafe abbüßt und 
fi; jeit-2 Jahren weder um ſie, noch 
um ſeine drei Kinder gekümmert ha— 
ben ſoll, eine Scheidungsklage ein. 


Eine weitverbreitete Krankheit. 

Während es vollitändia richtig ift, daß Zumpfe 
Ausdärftungen, die Morgen: md Abend-Nebel längs 
der User langjam fließender, jchlanmmiger Flüſſe und 
die Dich die Sonne verurſachte Ausdünſtung Der 
Erde und verwejender Plunzenjtofre Malaria erzeu— 
gen, bricht dieje Krankheit aber auch bäujig Dort aus, 
wo Die erwähnten Bedingungen dazür nicht vorbanz 
den find. G&s ift in Der That eine Weitderbreitete 
Krankpeit, deren Urfprung in vielen Fällen unntög: 
Lip zu entdeden it. Obwohl aber ihre Urjachen oft 
verborgen find, läbt doch das Zeugniß, ſowohl das 
profeſſionelle wie das öffentliche, ſeitens der Bewoh— 
ner von Amerika und anderen Ländern, keinen be— 
gründeten Zweifel daran zu, daß Hoſtetters Magen— 
bitters dieſes hartnäckige Leiden, wenn völlig ent— 
wicelt, nicht nur ausrottet, ſondern auch das Syſtem 
egen deſſen erſte Angriffe eſtigt. Froſtſchauer und 
Fieber, galliges Wechſelfieber, kaltes Fieber und 
andere Fieber werden ebenſo wie Malaria gebeilt. 
Leberleiden, von dem Malaria ſtets begleitet iſt, 
Dyspepſie, Verſtopfung und Nierenleiden weichen vor 


dem Bitters. 
.—- 


Seiraths:Licenien. 


Folgende Hrirath3-Licenjen wurden in der Office des 
Gountv-Glerts ausgeftellt: 
Eharies Rome, Zeifie Pollod, 4, 2. 
Michael Schoemann Mariba Xiepett, 22, 20. 
Chriſtian Schmutzler, Auguſta Prill, 21, Io. 
Peter Schilt, Annie Berklan, W, 24. 
Frank Miſaur, Antonia Korhelova, 24, 20. 
William Malone, Mary Koeſter, 31, 21. 
Michael Robenbauer, Carrie Buchl, BW, 24. 
Fofephp Odehnae, Hiloimena Lorenz, 2, 20. 
aul Werk, Caroline Nitiche, 25, 26. 
Ylltam Streffenreuter, Katie Schuekmann, 
Frank Tyler Sathering Trista 24, 20. 
Kofjepb Namfteiner, Marp Spoboda, 31, 31. 
Arauft Ziß, Matbilde Schnelle, 28, 23. 
William Vatthap, Bertha Michaels, 26, 21. 
Alfred Prant, Chriftine Zamuelfon, 33, 24. 
Yrilipp Menard, Blanche Schtoebel, 25, 18. 
Vhilipp Wolijon, Bedie Yalt, 2, 21. 
GErneit Strand, Gecilia Blain, BB, 2. 
Lurian Strzpgetväfi, Gugenie Klobera, 21, 19. 
Franz Müller, Ihereie Arnoid, 34,21. 
John Kotal, Marv Prchal, 26, 20. 
Dtto Samwade, Minnie Glenger, 21,20. 
Walter For, Eithir iab, 33,35. 
Henri Zilver, Una Rhode, 41,9. 
Adolph Muller, WUnelia Heier, 30,30. 
Edward Meier, Lena Buking, 27, 20. 
Timohty O’Connor, Maggie Nagle, 30, 26. 
Michael Zipper, Diary Wagner, 20,22. 
Frant Retter jr., Margaret Ebert, 25, 19. 
Oscar Emope, Anna _Yunt, %, 2. 
Aicac Herr, Iennie Ebirk, 30, %. 
ampton Me&ormid, onife Wohlhüter, 21 18; 
borles Pindp Annie Sans 37 80. 
Ian Efoff, Fanııy Frahte, 95, 24. 
John Aftrupp, Emma Anderjon, 25, 21. 
Enmoard Göriftien, Mary Enodgrak, 35, 9. 
arri® Greenburg, Augufta Mapar, 23,20. 
Miam Krueger, Amelia Mar, 34, ®. 
Kohn Thateber, Ada Nbam, Al, W. 
Morris Segleman, Roja Yenp, 21, W. 
Eharkes Abrendt, Pauline Mund, 24, 22. 
Alerander Kerr, Florence Mandeiter, 47, 32. 
Joſeph Gruder, Nictoria Michaiel, 36, 21. 
MRilian Ehmik, Marie Greif, 37, 8. 
Aolepb Reinftadler, Elijabetb Wille, 38, 26. 
Den MeGrath, Mart Sellet, 24, M. 
Charles Laird, Margaret Nupfer, 40, 32. 
Annie Garljon, Guftaf Überg, 7, W. 
Gajetan Prarınorer, Leopoidine Berger, 7, 
William Forſyth, Annie Uniorae, 32, 21. 
Abraham Woldenberg, Minnie Wolz, 40, 21. 


9 


Todesfälle. 


Rachftehend verdffentlichen wir die Lifte der Deutſchen, 
über deren Tod den Gefundbeitsamte zwiſchen geſtern 
und beute Mittag Meldung zuging: 


Marie Hemberger, Urgple Park, TO X. 

Georg Rurtart, Ro. 120 Lam Ude, 53. 4M. 
Auguft Wendt, 279 S. Ganal Str, 

Margaretba Steguer, 1197 WB. North Ave., 61 J. 
Ratharine Oswald, Ro. 2944 Ganal Str. 

Daiip A. Berg, Ro. 203 Ruib Str. 


Bau:Erlaubnihfcdeine 
yenrden dorgeitern folgende ausgeftellt: John Borden, 
wei Zftöd. und Balement Brid ırlats, 566-563 N. 
incoln Str., 812,08: ©. * Indd. und Baſe⸗ 
ment Brid iylats, 1087 W. North Une., 87000; Bro- 
eod & srleiiham, zwei itöd, und Bajement Brid 
late, 710-712 Iuener Wve., $5000. 


In — 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus · Aus ſtaltung⸗s waaren von 
Strauss & Smith, A 


cma. 1 
85 baar und 85 —— an 850 wertb Re 1 


.. GEORG KERSTEN, 
Deutfdes Friedens-Geriät der Nordfeite. 
. 57.8. Glart Str., Zimmer 2 und 3. 
‚ Roten, 4 liche Docun.ente, u. ſ. w., 


Mo 
ausgeiertigt und beglaubigt, ' M7oc,Im 
ns 


— 


„Abeundpoſt“, E 


ü ———————— — ———— —— 


SEHTUN 


— nur 


Dr. HATHAWAY & co,, 


Reitende Sperialrften in Männer: u. Frauentrankpeiten. 


DVeriiert nicht den Muth, wenn Jhr anderöwo ver: 
Ks Hilie — babt. GI Berfuht und. Mir 
aben jeit Jahren die jolgenden Sperialitäten ftubırt 
und erfolgreih behandelt, und Fälle geheilt, die von 
andereis Aerzten aufgegeben wuroen. 

Specialitsten: 
Geheime ranfheis 
ten, Nerpöie 
Edwähe, Hyhro 
cele, Zu enzie 
bung, Gzecma, e= 
burfszeihen, Pım- 
ples, Piles, Hauts 
auswũchſe, Ca⸗ 
tarrh und aile 
Frauen-Strant- 

heiten. 
2 RR Spredt vor oder 
| ER adr. Dr. Hathaway 
Ken ae 
—F Str. e Ran—⸗ 
7. . a dolpb, Chicago. 
Spreditumden: 9 M. bis P Ab.; Sorutags: 10 bis 4. 
Wer brieflihe Behandtung wünfct, ichreibe um Syntp» 
tome-Fragebogen. Mo. F für Männer, No. 2 für 
zus No. 3 für Hautkrankheiten. In unſerer Of⸗ 
te wııd Deutih geiproden. Ailmınflj 


Dichtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim-Mittel 
turıren alle Geidplechtö-, Nerven-, Blutes, Zu oder 
hrommie Krankheiten jeder Art jchnell, ficher, billig. 


- Dlännerihiwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle uris 


nären Xeiden a. j. w. merden durch den Gebraud) us 
ferer Mittel immer erfolgreich kurirt. Gprect bei ung 
ror oder fchıdt Eüre Adrejle, und wir jenden Eud) frei 
Uusfunft über alle.unfere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State $tr., Ecke 28. Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 
Augen und Obhren-Arzt, 
beilt fider alle Augen: uud Ohrens 
ee nad neuer jyınerzlofer — Rünftlide 
en und Gläjer verpaßt. 
vrehfundben: 1198 De 
won 10 bi8 3 a eben 642 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bi 
fultatıon frei. 


Sinlj 


onic Temple, 
incoln Uue,, 
7 Ubr Abends. — Com 


Die beiten und billigiten Brurdys 
bänder tauft mau beim Yabrı 
tanterı OTTO KALTEICH, Ztnmer 
1, 133 Clark Str., Ede Mabdıjon. 


Kleine Anzeigen. 
 Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten. Gehglt oder Commiifion. Die 
wm Griindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ink Erafing, Bencit; Leicht verfäuflich; arbeitet wie 
mit Magie. WUgenten maden $25 bis $125 per Worhe, 
Wegen weiterer Ginzelbeiten jereibt an Die Monıoe 
Etaſer Mig. Co., x. 17, La Croſſe, Wis. minſ, bw 

Berlangt: Gin ſtarker Junge, der ſchon an Brod 
dearbeitet hat. 151 Centre Str. 
ee Sunger Mann für Saloonarbeit 159 


Verlangt: Gin unge von 17 bis 18 Jahren um 
im Butcherjbop zu helfen, 830 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Bin Mann, der Belanntichaften bat 
mit Gronrien und Wirthichaften, um Deiifateflen zu 
verklaufen auf Cemmiſſion. 1477 Clybourn Ave. 
Verlangt: Tüchtiger Pianoſpieler. Edelweiß Pa: 
bilton, 49 N. Clark Str. 

Verlangt: Fin Nunge von 17—18 Sahren, der mit 
Mferden umgeben fanıı: nur ein guter braucht ſich 
au melden. 098 Nes Etr. 

Berlangt: Ein Unterpreffer an Nöden. 65 Emma 
Etr., -binten. 

Verlangt: Tüchtiger junger Mann in einem Ens 
gros-Seihäft, muß engliich jpredhen, 272 Biffell Str. 


Verlangt Gin Tediger Schuhmacher, muß jelbitändig 
arbeiten können, nur ein guter braucht fich zu meiden. 
149 W. 15. Str. andati 

Berlangt: Junger Mann als Porter im Saivon, 
nur jolcher der jehon als Porter gearbeitet hat, braudıt 
vorzujprechen: 1218 W. 12. Str. 

Rerlangt: Ein Wurftmacer. 337 E. North Ave. 

Verlangt: Gin junger Mann als Bäder, der jchon 
an Brod gearbeitet hat. 2845 Mrcher Ave. indi 


Verlanot Ein Autcher. 1351 Belmont Avbe. 


Verlangt: Ein deutſcher Mann, welcher mit Pfer— 
den umgehen und bäustiche Arbeit verrichten Tann, 
Lohn 515 per Monat. 733 W. Monroe Str., Ecke 
Mischejter Ape. 


Berlangt: Alteinftebender Mann, der mit Merten 
umgeben fan md gut im der Stadt befannt it. 
Näheres Hu: Sedawid tr. 


2 erlangt: Et junger Mann mit guter Shulbils 
dung, der deutſch und engliſch ſpricht und das Apo— 
thetergeihäft erlernen will. 146 Fullerton Abe. 


Vertangt: Ein ftarfer -Nunge in der Bäderei. Hil⸗ 
linger Bros. Ede Belmont und Sheffield Ave. 

Veriangt: Fin guter. Butcher um Shop tenden. 
Hillinger Bros,, 1351 Belmont We. 

Verlangt: Zweiter Koch und Diſhwaſher. 33 NR. 
Glart Str. 

Verlangt: Guter MWaiter, Reitaurant. 5 ©. 
Glart Str. mdi 


Verlangt: Wgenten, ıtım die eleftrifchen Meffer- und 
Chrerenjohleifer zu verlaufen. $3 bis $5 täglich, 
2408 ©. 6.101 


Verlangt: Butcher, ein guter Shop-Tender, 
muß Ddeutjd umd englifch fpreden, guter Lohn. 727 
Larrabee Str. jmdi 


Verlangt: Agenten für eine ganz neue, fhnell ver 
füufliche, patentierte Grfindung; nie don Agenten 
verfauft; guter Werdienft, Feine Goncurrenz. oft: 
mufter Ye. The Ohio Novelty Co., D. 170, Eins 
einnati, DO. 4nlji 

Verlangt: Erfter_Glaffe nüchterne, intelligente Deuts 
fh: Ugenten. Beiteßelegenneiten für Die richtigen Mäns 
ner. 234 Saale Etr., Zimmer 41. 4. Flur. Wagbw 


= Verlangt: Leute für den Verlauf des „Luftiger 
Bote“ Kalenders fir 1894. 9. Krauje, 03 a 


Kanal Er. 








Verlangt: Energijche Agenten von gutem Rufe, um 
Actien eines Bau: und feib-Bereins erfter Glaffe zu 
verfaufen. Der Bausercin tann irgend eine Prüfuna 
befteben. Spreht vor oder adreffirt: Secretär, 909 
Albland Blod, Chicago. Zolm, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Mnzeigen unter diefek; Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


_ Verlangt: Nunger Mann oder Dame mit $100 oder 
8150, für new gu errichtendes Theatergeihäft. 8. 
100, Abendpoſt. 

Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken, 


Verlangt: bet, gufe Sängerinnen im Victoria 
Tunnel, 340 S. Etaͤte Etr e 3nolw 


Verlangt: 25 gute Mafchinenmädden an Mäntel, 
82 N. Rodivrlf Str., nabe North Wpe, 3locie 


erlangt: Mehrere gute ‚Mädchen an Röden. 8 
Biſſell Str. ch mdi 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 5820 ©. 
Morgan Str. mdi 

Vetlangt: Ein gutes Handmädchen, bei Damen-— 
ſchneidre. 5335 R. Eiark Str. 

Verlangt: Eine gute Schneiderin. Ba) D. OhioStr, 

Verlangt: Gute zweites Majhinenmänhen an 
Shoprüden. 48 Cornell Str., binten. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für Küche und 
Saustwirtbihaft. 3446 Wabaſh Ave. mdi 


— — — ö— — — — 
Verlangt; Ein Kindermädchen von 12 bis 14 Jah— 
ren. 46 Orchard Str. 
—— ⸗ — — —— 
_ Perlangk? Eine Frau zum Waſchen alle 8 oder 14 
Tage, Humboldt Part Plvd., mabe North Ape. 
Verlangt: Ein zweites Mädden. 275 Alhland A, 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghänfer für Stadt undlan®. Derrichaften bes 
lieben vor zuſprechen. Duske, 4Milwautee Ade. 6alm 
Verlangt: Gim deutjhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, in engliih Iprehen föunen. Empfeh: 


lungen“ verlangt, RR. Elart Str., 1. Etage. 


Verlängt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
EV Milwaufee Ave. 


Verlangt: Junges Madchen an Kind aufguipare 
ten und bei Sausarbeit zu belfen. 564 N, Wihland 
Ave. F. Moller. 


Verlangt: _ Fin Maiden daS alle Qausarbeiten 
gründlich derfteht. 460 Yincoln Abe. 


- — 


* — —— 
Vetlangt? Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Rachzuftagen 56 Fremont Str., 2. Flat, Rorpfeite. 


- 





Verlangt: Ein. Mädchen für allgemeine gausar- 
beit, Heime Fautirie. 713 R. Bart ve. 


erlangt: Eängamue für 2 Monate altes 


guter Lohn Lowe Une. — 


ee ae Ad Kamine Gries 
— — 
Ae 
Calumet · Abe. 

Arpr —XIX— 


50%: Got Etr. 


bis 17 3a 
— ER zum 


mbdi 


—— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
v 1 Bart Vo ge 
Hausarbeit. 


Berlaugt: Ein Mädchen gefekten Alters. 3 GC. 
Nortb Ave. n 


Verlangt: "Mädeen für Hausarbeit. 9 R. Slart 
Etr., 2. Wat. 


Retangt: Cm gutes Mäpden für allgemeine | 


Hausarbeit Rorzufpregen von 8-19 Morgens in 
57 MN. Giort Et-, mdi 


Verlangt: Ein dentf—hes Mädchen zur alfgemeinen 
ze in einer Privatfanilie.e 536 W. Adams 
tr, 


" Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sansarbeıt, 
muß zu tochen verftehen und etwas engliih jprecen, 
drei in Familie, 1097 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit, 
113 Evergreen Wve., 1. Flat. 

Berlanft: Herrichaften, welche gute Mädchen jucen, 
werden Diejelben foftenlos nachgetviefen. 288 €. North 
Ave., Frau Peters. 

Verlangt: Eine gute Yufincklund-Köhin. 215 €. 
Randolph Eitr. 


Berlangt: Deutjches Mädchen fiir Hausarbeit, 412 
MW. Divifion Str. ° 

Berlangt: Gute Köchin, felbftftändig in der Küche. 
Reitaurant. 265 S. Glarf Str. mdmi 


j Berlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Guter Lohn bezahlt, 33 Mil: 
waulee pe. 


” PRerlangt: Eine Frau oder älteres Mädden zur 
Führung des Maushalts bei einem Wittiver mit drei 
Kindern. 5229 Wibland Ape., binten, oben. 
Berlangt:_ Ein jauberes tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1159 N. Clark Etr., 2. lat. 


Berfangt: _ Mädchen "für Teiche Gausarbeit, ſo⸗ 
fort. 142 W. 12. Str. 


arbeit. 518 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Ein gutes Ddeutjches Mädcen fiir allge: 
meine Hausarbeit. 53 W. Chicago Wp:. 
Verlangt: Zimmermädchen. 139 R. Glarf Str. 
Verlangt: Ein junges Mäddhin für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1481 Miltvaufee Ave, — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer amerikanischen Syamilie. 3848 Elimvood Bi. 


erlangt: Ein Madchen, das lochen fanı und all⸗ 
Hausarbeit verftebi, guter Berdienft. 447. a 
Str. amo 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
aligemeine Kausarbeit. 261 Warren Ave. 3noliv 


Rerlangt: Eine verfefte Köbin für Privatfamitie, 
Kochen ausſchließlich, nebſt hohem Lohn. Adreſſe M 
16, Abendpoft. dft ſamo 


Berlangt: Gute tüchtige Mädchen für alle Arten 
Hausarbeit für Stad:_ und Sand, Zerrjchaften belie⸗ 
ben vorzujprechen. 187 ©. Halited Eir., Scholle. 
Biorlın 

Berlangt: Mädchen für gute Privatiamilien und Ges 
shäftsbäujer, SHerrihaften belieben vDorzujprechen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs:Bureait, x Rartabee 
Etr. Od Zu 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Müpdden für Sau?- 
arbeit und zweite Arbeıt, Kindermädchen und tinge: 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feiniten 
Familien an der Giüpdjeite, ber hohem Lohn. 
Gerfon, 215 32. Etr., nabe Indiana Wve. 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeit, ımd — tridaiten 


belieben borzuiprehen bei Frau Schleik, 159 MW. 18. 
Etr. __Binbie 


 Mäddhen finden gute Eteflen bei bobem Cohn, Mıs. 
Gifelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderre ſegteich 
untergebracht. Steben frei. nit 





Frau 
“ bi» 





Stellungen fjuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gin junger Mann jucht Beihäftiguug, 
fpricht und jchreibt gut deutſch und etwas engliſch, 
kann feine Bürgihaft ftellen. MWdrefie U. Maas, 
4402 Atlantic Str. 

Geſucht: Ein deutſcher Schneider, friſch eingewan— 
dert, ſucht ſofort Beſchäftigung. 331 N. May Str. 


Seſucht; Gin guter Ordre-Koch ſucht Stellung. 174 
Ottario Eır., Hindsly. 


 Gefuht: Junger deutiherMann, 20 Nabıe, wün ſcht 
eine Stelle, um Butcher und Wurſtmachen zu erler⸗ 
nen. 3107 Wentworth Ave. B. C. 

Geſucht: Ein junger Mann, der keine Arbeit ſcheut, 
fucht baldige Stellung. Offerten & 27, Abendpoft. 

‚ Gefucht: Barbier, niüchterner lediger Mann, jucht 
eineinen Pla. 8 W. Kinzie Str. 

Gefucht: Junger, 35 Jahre alter Mann, judt Ar- 
beit, eriter Klaffe Drebbank-Arbeiter und Maihiniit 
für Meine oder große Arbeit, auch Werkzjeugimacber in 
oder außerhalb der Stadt. Mdrefie A. 25, Abendpoft. 

mdi 


h Geſucht; Ein netter junger Dann, der feine Arbeit 
heut, jucht Stelle für Hausarbeit. 93 Rubel Eir., 
zwiihen 18. tr. und Ganalport ve. 


Gefucht; Junger Mann, ſpricht deuiſch md englisch, 
juht Stelle als Porter, fann aud aufwarten. 3». 
Zander, 53%6 Shields Ave. 

Gejucht: Guter Bäder jucht Stellung. Adreſſe 304 
Sedgwick Str., Seiten-Eingang, 3. lat, linfs. 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle, hat hier ſchon 
gearbeitet. Lintner, 22 ©. Waſhington Str. 


Gefuht: Zuverläffiger Yuchilihrer, 2 Jahre alt, 
mwünjht unter bejcheidenen. Unfprüchen baldige Stel- 
lung. 6 Ordard Str., 1. flat. fianıo 


Geſucht: Stellung von einem Huf: und Magen: 
ihmied, Moreffe 86 Wells Str. imo 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter lediger yunger 
Butcher, befonders guter Wurftmacher, ſucht Beſchäſti— 
gung jofort. Adrefie Neuftifter, 675 Zarrabee Str. 

ĩamo⸗?di 


Stellungen fuchen: Frauen. 
SEE UV VE VE BE TR 


Sefucht: Meltere deutiche Frau ſucht Stelle ais 
Kranten- oder MWöchnerin-Pflegerin, auch als Kinder: 
frau. Syraıı Grede, bei Yrau Nobloß, 215 Hletcher 
Etr., binten. 


- Gefucht: Mädchen geiekten Alter twiinjcht paflende 
Stellung, jchent feine Arbeit, aut beivandert im Nä- 
ben. 365 Cheftnut Str., 1. Flat. 





Sefuht: Eine junge Wittwe mit 2 Rindern fucht 
Stelle al3 Haushälterin, wenn möglich mit eigener 
Hauseinrichtung, wenig Lohn beanfpruct. 810 N. 
Halited Str. 


Gefuht: Stelle von einem Dienftmädden für Ro: 
ben und Hausarbeit. 56 N. Paulina Etr, modnti 


“ Gefucht: Ein nettes Mädhen, in allen Häuslicen 
Arbeiten beivandert, Tann kochen, tmaichen und bü— 
geln, jucht Etelung. 322 Eedgwid Str., nahe Sigel. 


Geſucht: Ein Mädchen, das im Kochen und häus- 
fichen Arbeiten berdandert ift, jucht Etelle in Beiwäft 
oder Privathaus. 123 Elybourn Ave., 1. Etage. 


“ Gefuht: Gute Lundföchin fucht Stellung, foinie 
ein aiter oder Bartender, mit guten Meferenzen. 
Radsufragen C. Baertz, 55 W. GErie Str, Binters 
aus. 


Gefuht: Gin Fräulein, 17 Xabre alt, Etenograpbift 
und Xopetoriter, wilnjcht Peihäftigung in einer Of: 
fice. Worefle Bertha Kunobill, 155 E. North ve, 


Geſucht: Eine Wittwe, Norddeutſche, jucht Stel: 
fung zur Fiörung eines Haushaltes kann die beſten 
Zeugnifie tefern. 582 Wels Etr.; 2. Trlat. 


Gefucht: Nunge Frau wünict Arbeit im Reftawrant 
zum Gejhirrwaihen, 38 Mobanf Sir. 

Verlangt: Junoe deutſche Ftau für 4 bis 6 
Stunden täglih Wufwarteftelle. at, 124 Senn 
Str. mdi 

Seirht: Fin ordentliches deutfches Mädchen wuůn ſcht 
Stelle in guter Familie. GGo Pine Grove Abe., Miß 
Hoffman. 

Geſucht: Eine Frau ſucht einen Vlatz zum Haus⸗ 
halten oder Gefhirrwafhen. MW. Ohio Etr., 1. 
Flat. 
 Gefußt: Eine deutfce Frau Friht MWäihe zu ma: 


hen und zu bügeln, in und außer bem ufe, au 
Veoh zu felgen. 193 Bine Aland Üve.; oben. 


Gefucht Eine Kleidermacherin wünſcht einige Kun⸗ 


den in und außer dem Hauſe, 
GB Mm. _ 

Gefuht: Eine Frau fucht Wäfche in und außer dem 
Haufe, und Reinigen, farnn gut wilden und bügeln. 
141 Ganalport Une., unten, mdi 
—Gefucht: Frau fuct Wafchpläge und "Haus zu 
reinigen. 378 Cleveland Ade. mdi 


biffige Preife. Mor. 


" Sefuct: Eine junge deutiche Wittive Tut Etel: 
fung als Sansbälterin, fiebt mehr auf gute Heim 
wie auf hoben Lohn. 619 31, Str., top Kat. 


Geſucht: Fine Frau in wiittleren Iapren fucht eine 
Stelle ald Hanshälterin bei dam —— mit. Hei: 
ner Familie, aub ein junges n sucht Stelle 
Dr Hausarbeit, Beide erit eingewandert. Frank Kift: 
er, 48 W. 14. Str., hinten, oben. 


Beust: Sin: junge beuttihe Gras-judt. Etsde alt 
shälterin, fieht mehr auf gu m, u 
— 64 W. 19. Etr.,"dinten, oben. 

Geindt: Eine Frau wünſcht Waſche in's Haus zu 
nehmen. ww Rumjen y Str. 5 
Befuht: Eine gute Wafhfran juht Wäfhe in’s 
Haus. 48 R. Wood Sir., nben. 

jucht: Wafchpläge in und auber dem Saufe, 

Be Sausurkeit“ verrichten, and KHojen finijben. 
505 Errgwid Er. ‚Fine 
"Sefuht: Wäfherin fucht Pläge auber dem Haus. 
45 ®. 8. Str. imo 


Steuungen fuden: Eheleute, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif.. 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein Linderlojes_ Ehtpaar, jeder befleren 
’ i big, ſucht Stellung, auch auswärts. 
Kine U6°. Baier Str. wi 


fimo 
unter wiefer Mübrif" tohet At cine 


ei 
—* ige 6 eimen-Doler.) 


einma 


Tnplw | 


Geihäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diejer Muprit. 2 Geut3 Das Wort 
Grocers, großartige Gelegenheit. Einer der beiten 
und größten Grocery-Stores Chicagos, mit riefigem 
Waarenporratd feiner Gintihtung, Rational Kaih 
Megifter, Geldjchranf, zwei fernen Pferden und 
Wagen u. j. w. muß bejonderr_Umitände balb-r 
ſehr preiswerth verlauft werden. Dieſes Geſchäft iſt 


roße Kundſchaft und iſt kurz geſagt in jedtet Hin— 


gen. 44 mund 46 Ganalport Ue., nabe.18. Str. 


gu verfaufen: Griter Klaffe Keftaurant wegen Kranf- 
heit. 590 Milivaufee Ave. 


‚Zu verfauien: El gutgehendes Ofen= etc.:@eichäft, 
billig. NRahzufragen 3112 Wapajh Ave. 


Zu verfanfen: Tabak: und Rotion-Store mitWob- 
nung. 56 9. Str. 

‚u verfaufen: 10-Rannen Milchroute, gute zuved: 
| lälfige_Mundihaft. Zu erfragen John Kneffel, 39 
Blue Island Avbe. 


Zu verkaufen: Ausgezeichneter Saloon mit 8 Wohn 
zimmern in guter deutſcher Nachbarſchaft, 
Licht, 32200 Baar, wenn ſogleich genommen. 
dowsty, HP Aibland Blod. 


Zu verkaufen: Ein Delicateffen-Store, nebit Bäde- 
rei mit Candy und Gigarren, mit einer ſchönen gro— 
Ben Wohnung dabei, Mitbe $18, feine Nachbarichait, 
Eu. bezahlt bis zum 3. December. 772 Lincoln 
be. 


gu verkaufen: Für $250 ein Xabaf-, Gigarren-, 
Candy: mud Notien-Store, mit guter —— 
umſtändehalber. Miethe mit Wohnung $15. Näbe— 
res F. U. Blaedel, 72 Fry Ste. 

Zu verkanfen: Ein gutes Butchergeſchäft, gute Leaſe, 
muß verlauſt werden wegen Todesjall. Nachzujranen 
4 Elſton Abe. 

Zu verfaufen: Guter Saloon, wegen Krankheit. 
893 Pine Island Abe. 6nolmw 

Zu verfaufen: 10 Rannen Milchroute, qute zuder 
läffige Kundihait. Zu erjragen Nobn Kmeffel, 30 
Blue Nsland Ave. mdi 
„Su verfaufen: Saloon, wegen Unfaabe de3 Ge- 
Ihäfts, billig. 1478 Milwaukee pe. Gnolm 
„ Zu verkaufen: Saloon, Reſtaurant, Kegelbahn u. 
1. w., hübſcher Platz, Nordſeite. Gute Finnabme. 
Lange Leaſe. Unter günſtigen Bedingungen wegen 
Uebernahme eines down town Platzes. M2, Abend 
poſt. mdimi 


⁊ 


„gu verfaufen: Gin guter ganabarer Saloon, billig. 
9 Elnbonen Place, Ede Soutbport Ave. jmoa 


Zu verfaufen: Saloon mit zwei Pool:Tifchen, 
nabe Centrum der Stadt, altes Gejhäft. 8900. Apr. 
U 20, AUbendpoft. famo 


Zu verlaufen: Auf Abzablung oder Baar, oder zu 
verinietben mit Tanzballe, Kegelbahn, Poolroour. 
130 Elvbourn Wve., Ede Gonne Ave. imo 


Zu verfaufen oder zu vertanichen: Fin 6- Zimm re 
Haus gegen eine leere Lot. Nachzufragen 4815 Union 
Ave. 400Iw 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, meh 
rere aute Ed-Saloons. Würden dieſelben auch gegen 
Letten oder andere gute Sicherheit austauſchen. Zu 
erfragen bei O Donnell K Duer Bavarian Brewing 
Co., 40. und Wallace Str. 4nobw 


Zu verlaufen: Saloon. 280 We12. Str., nahe 
Halited. fjmo 


Zu verfaufen: 12 niedliche Zimmer, 16 Betten ftets 
beicgt, billig. 39 Eedgwid Str. fianıo 
Zu verkaufen: Jewelry Store, ſchöne fFirtures, Mei: 
ner Vorrath, beſte Lage. Zu erfragen 576 E. 43. 


Str. —mo 








Rud⸗ 








Zu verkaufen: Bäderei-Reftaurant, zum halben 
Reis wegen Krankheit. Adrefie 3. 8, Abendpoit. 
2nolw 


Su verkaufen: Am Sefchäftspiertel der Stadt, ciner 
der beiten Ealooıt3 mit lebbajten Verkehr, tauichen 
denjelben event. gegen 1. Klaffe Grunpbefik. O’ Don: 
nel & Duer Bavarian Brewing Go., Gde 40. ud 
Wallace Etr. 12/pbiv 


Zu vermicthen und Board. 
g„Nageıgen unter diejer Nubrit, 2 Gent! da Wort.) 

Zu vermietben: Ein möblirtes FFrontzimmer, mit 
oder ohne Board. 68 Wisconfin Str. mdati 


— — 





Zu vermiethen: Möblirtes freundliches großes 
Frontz immer für einen bis zwei Herren, auf Wunſch 
mit Kafſee, billig. 521 N. Park Avbe., nahe Schiller. 


Zu vermiethen: Helle, große möblirte Zimmer bei 
einer einzelnen Dame. Frau Kirchner, 379 Sedewick 
Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. $1 die Woche. 
102 Randolph Etr. 


Zu dermietben: Cine Wohnung von jehs Zim— 
mern an eine Eleine Wwamilie, billig. 412 Semi: 
nary Ave. 


Verlangt: Zwei Boarders in kleiner Familie, $4 
wöchentlich mit Wäſche, oute Board und Betten. 16 
W. Harriſon Str., Eingang Desplaines Str. 

Zu vermiethen: Ein warmes an anſtändige Her— 
ren. Frau Strack, 14 25. Place. 





Verlangt: Zwei anſtändige Boarders. 261 Vine 


Str., nahe Willow. 
Verlangt: Boarders in Privatfamilie. 5024 Drehyer 
Str. 6nolw 


Ave. M. Telephon 
Main 1366. 

Zu vermiethen: Ein warmes Schlafzimmer an äl— 
tere Deutjche Frau oder Mädchen. 8 W. Cr’e Str, 
nahe Halſted, oben. 


Petrie, 10 Waſhingoton Str., 





„gu vermietben oder zu verkaufen: Fin zweiftödiger 
Frame Store und Flats, Südoſt-Ecke George und 
Perry Str. Nachzufragen im Bauverein 30 Sedg⸗ 
wid Str. 





Sunger Mann zu Koft und Logis in Privatiamilie, 
nabe Sonne und Urmitage Ave. Differten 994 R, 
Hoyne Ave. 

Geſucht: Ein kleines Kind in Pflege zu nehmen. 
1006 Diverſey Str. ſmo 

Zu vermiethen: Kleine und große warme, möblirte 
Zimmer. 152 W. Randolph Sir. ſmo 


äuhzerſt profitabel, alt etablirt, gut gelegen, hat eine 
| ausgelegt. 


icht eriter Klafie., Excel: günftige .Zablungsbedingun: | „du ) 
| böben; werden wir auf kurze Zeit Bauitelen im der 


| von ber Regierung — jofort ausgeliefert. 
| Abgaben während Der erften brei Yabre, Jeder Lot: 


mdi | 


electriiches | 


mdi | 
boldt Vark und Edgewater, HH0 und aufwärtd; nur 





ee EEE 


Grundeigenthum und Dänfer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Geuts das Wort 


Stadtlotten für 8-81. 

„Ihe Columbia Jmprovenent Co.“ befigt 60,000 
Acres’ beiten Yandes in Gentral Wisconfin und bat 
an der Kreuzung der Ehicage & Northiveftern-@ifen- 
bahn und des Fall Rivers die neue Stadt Columbia 
Um Ddiejelde jchnell aufjudauen und das 
duch den MWertb des angrenzenden Yandes yu er: 
Nähe des Babnıhofes für $, $10 und S15 verlaufen. 
— Bollftändiger Kaufcontracı und Beligtitel Direct 
i Reine 


fäufer ht die Geltgenpeit, 160 Actes Dan» koftenfret 
zu erhalten. 

Fine große Freis@reurfiön_für ale Lotten-Räufer 
bin und zurüd ift,in Ansfiht genommen. Seine 
Qaubejchränfungen. Sprecht jefort vor und wählt 
die beiten Votten zu eriten Preijen, da_die zu er: 
faufende Anzahl beichräntt it. Gute arms nabe 
der Stadt zu verlaufen für $7 per Ader auf leichte 
Abzahlung. Offen Donnerftag und Samitags Abends 
bis 9 Uhr und jeden Tag (Sonntags ausgenom- 
men) von 9 bis 5 Uhr. Sprecht por Wegen Bläs 
nen etc. Wir find Deutihe und wollen Deutfde 
um uns haben. ini» 


Die Columbia Jmprapement 6, 


_ Binmer 2, Hauptflur 183 6. Randolph Str. 


u verkaufen: Be: S. Mayer, 20 E. North Use: 
Rarrabee Str., Zſtöc. Brichaus, vermietbei zu 

SEO BEER n oo . oo“ 
2-födiges Kolzbaud. . „2. 00. . 2150 
Gottage, Speicher, und Keller. . . 
Geihäftsede, 9 bei 18, . 2. ° 
24: Zimmer:Holzbaus, nahe North Ave. . . . 4500 

werner dirles amdere billige ge an ber 
Nord und Nordiweitfeite. uch Bauftellen nahe Sum: 


850 bear, Reft $I0 per Monat. 
tere Austunft. 

Zu verkaufen: 

Sotteninharvden, 

Ausgervählte Refidenzlotten, $75 und aufte.; $10 baaz, 
Heft 85 per Monat. Mebr als 400 verlauft. 16 Ma 
briten; nur 24 Meilen von *—8 über 
Einwohner. Xotten innerhalb 5 Blods des dicht be= 
fiedelten Stadttheild. Perfekter Wbftract._ Geld zum 
Bauen geliehen. Mehrere Bridhäufer in Subdivifion, 


Frei⸗Ticket s. 
A. Speight, Eigenthümet, 
100elm 18 La Salle Etr., Zimmer nt 


Zu verfaufen: Eine Farm von 160 Wdern, woven 
0 urbar, mit Wohnbaus, Stallung, Obftgarten, 
Brırnren, in Sole County, Neb. Näheres 2827 ©. 
Halited Str. dftſamo 


Zu verfanfen: Lot an Burting Eir beaiter vie 
ſüdlich von Tenter. Näheres in Bl Orchard Str. ſimo 


Zu verlaufen: Special-Bargain, eine fböne Gdlot, 
nur 800, $15 baar, das Uebrige $10 pet Monat, 
Sohn Heim, 710 Belmont ve. 


Gelud. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Works 


Sprecht vor *X — 


Geld zu verleiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. . 
Kleine WUnleiben 
von ’$20 bis $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht wes, wenn ieig 
die Anleihe machen, bey lafien diefelben in Ahr 
e 


% 
Wir baden das 
erößte dentihe Gefääft 

in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen fommt au uns, benz 
Ihr Geld borgen wolt. Ihr werdet e8 zu Gurem 
Vortheil finden,bei mir borzufprecen, ehe 3 anders 
mwärt$ dinge. Die fiderfte und guperläjiigfte 
bandlung dugeſiche 

8. 8, Frend, 
18 La Ealle Str., Zimmer 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810, u 
den niedrigften Raten, Prompte Bedienung, ohne . 
fentlichteit und mit dem Morrecht, Eigene 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Eidelity Mortgage Soan Co, 
Ancorporirkt. 


4 Wafbington Str, erftee Flum 
swiihen Glart und BDearborn, 

oder: 851 8. Str., Englewood. Mapıf 
Winiht Ihr $100 bis $500 zu borgen? — Die 
„Commercial LZoan & Truft Eo.*, incorporirt, von 
Mbiladelpbia, bat ein Epfteım zum Bivede von Darle: 
ben an verantwortliche Merfonen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Neden befindlichen mö- 
chentl. Abzahlungen. Viele der in den VBaudereinen 
beitchenden Ginrichtungen find in unfer Spitem aufge: 


nommen. Um fih ein Darlehen don $100 bis 8500 


| zu verjchaffen, bat der Borger einfach $2 bi $10 per 


Wode zu zahlen. Das Syftem wird Gud erklärt, 
und jeine Rortbeife werden jchnell erfannt terden, 
wenn Ahr vorjpreht Zimmer 61I2—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. 5 Nocli 
Weſt Chicago Loan Compaud— 


Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarket Theater-Gebäude, 161 Weit 


| Madijon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Be= 
* dingungen erhalten fünıen? 


Die Welt Chicago Loans 
Kompany borgt Ahnen irgend eine Summe, die Gie 
twünfchen, groß oder Bein, auf Hausbaltungs: Möbel, 


— = — — — 8 — 5*8 
Zu vermiethen: Store und Baſement, 26 North | Diarto Dierde, Wagen, Garriages, Yayerpan ißei 


Woaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Ghicnao Loan Company, Haymarfet Threater-Bebäude, 
Sinmer 5, W. Madijon Str., nabe Halfted. 245924 
Geld zu verleihen: Bu 6 Procent, auf verbeflertes 
Chicagoer Grundeigentbum. Darlehen zum Bauen. 
8. D. Etone & Eo., 
206 Ra Salle Str. 


m —— 1 1 2 


Kauf: und Berfaufd-Aingebote. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dus Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Heiz: und ein Dage en, au 
Ui 


eine goldene Damen=lihr, billig. letger Etr. 
: md 


Gelegenheit. Sen Saloon _srirtures, feiner 
Vool-Tiih $110, National Kajh Regifter, Bolcans 
Heizofen. Muß verkaufen. 108 W.Adams Str. mdi 





Su bermietben: immer, feparater Eingang. $1.25 
—$1.50 per Woche. 5835 ©. Canal Str., nabe 12. Str. 
3nob Iw 


Zu vermiethen: 42, 532, 6⸗ und 7 Zimmer Flats mit 
allen Verbefferungen. Zu erfragen bei 3. Dempfter, 
321 WB. Taylor Str. 180c1m 


Geſchäftstheilhaber. 

Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Verlangt: Ordentliher deutjcher Mann mit $200, 
als Theilbaber in einem DOfengefhäft. Offerten ©. 
29, Abendpoft. 


Verlangt: Partner; junger Mann, welcher im Sas 
loon:Gejhäft bekannt ift, mit $250. Mdreile © 14, 
AUbendpoft. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Angeigen unter dieje: Rubrik, 2 Gent3 das Wort.n 
Wallnuß⸗Bettſtellen 
262 W. Chi⸗ 


Zu verlkaufen: Zwei ſchwarze 
mit Spring-Matratzen, China Cloſet. 
cago Ave., 2. Flur. 


Zu verfaufen: Billig, Möbel für Schlal- undWahn: 
immer, fowie Schriebpult, Bücherjchrant, Piano u. 
' mw. Nachaufragen täglih vo n4 bis 5 Uhr Nach— 
mittags, 
Str., Zimmer 37. 

Scht! Elegantes Dat Foldingbett $16, feiner Aemwel 
Häzofen, feines Piano, Gas Range, Brüffeler Tepe: 
pihe. 106 W. Adams Str. mdi 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu 
ich Euch drei, dier oder jechs 
de3 Mreijes möbliren, old Gubh irgend ſouſtwo 
berechnet würbe; oder wenn Ahr cin großes Haus 
ausjtatten wollt, werde ich Euch jo behandeln, dah es 
Euch leid thum wird, nicht früher ichon zu mir gelom: 
men zu fein. Ich babe Uprigbt:Bianos und Orgeln, 
die ih_ zu weniger als zum halben Breiie verfauien 
will. dneidet dies mefälligft aus und erinnert Eich 
an ©. Nihardion, 134 G. Madifon Str., Zimuter 
3 und 4. 9ip,bw 


tünden wünjdt, werde 
Inn für die Hälfte 





Herstlidhes. 
(Ungeigen unter diejer Rubril, 2 Cents dat Wort.) 
EStsttern wird geheilt. Ginzig bewährtes Goften. 
Erfolg garantirt. AÄchttägige Probe-Behandlung frei. 
Sprechſtünden 11 bis 1 Uhr. Otto Mey, deutjcher 
Spradpeiliehter, 184 E. Obio Etr. Aoc⸗w 


Frau J. Zabel, 
rauenarzt und eburtshelferin, 
erthelit Rath in allen Frauenkrankbeiten. 
A Sedowid Etr. 16fp2mt 


Srenentrantbeiten erfolgreich behandelt, 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer %0, 119 
Mans Str., Ede von Clark. Epredftunden von 1 
bis 4 Eonntegs von 1 bi3 2. Winbw 


ee ———— 

Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Srantheiten Aer, Cuell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str. nabe Ohio. 2ljecte 


SH Belohnung flie jeden Fall von Hauttrants 
heit, arannlirten — Ausihlag und Hämore 
sboiden, den Eofllivers Hermit-Salpe 
nicht heilt. -508 Die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. ; bw 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit, 2 Gent das Bortr 


Unterriht im —— für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 pr Monat. Auh Yu: 
brung, Topewriting. u. j. iv. Beite Lehrer, Tleine 
laffen._Zag$ und Abends. Riffens Yufineb Eof: 
lege, 467 Milmaulee Ave, Ede Chicago Üpe., Bes 
sinnet jeßt. j 20 bıd 
Englifcher Untereit (au Damen) nicht in bollge: 
dien, jomdern SKieinflafien, gründlich, ichneil, bals 
; and Buchbalten, Recinen u. j. iv., Tags und 
of. Georg Nenfien, Brinzipal, ocademijch 

tebrer Der ES pracdıen und Bandelswiſen⸗ 

ften. Deutichramerif. Sandels ſchul⸗ 844 Mil: 
Wwaufee Ap., Ede Divifion Etr. Beninut jekt. I2ipbm 


(Anzeigen umter dieler Aubritl, 2 Gents da Mark) 
— * 


Barverſteigerung: Es wird biermit befannt ges 
h — E 6. Romember 188, für den 
3 i Stamm; U 


% ndenden i 
Die bei Kerl Ritt, € Uxe.; 
Set erheiaet nie Rasa 


Parker Blod, Ede Mavdifon und Halft:d | 


Geziwimgen zu verlaufen: Zu fofortiger Wegräus 
mung, 'volfftändige, elegante meue Grocery⸗Einrich-⸗ 
tung, wie Zins, Shelvings, Counter, Waagen, Kais 
feeunible, Gistaften, großer feiner Ofen, Ther- und 
Staffrefannen, Shomwcajes u. j. w. ades muß im 
Ganzen oder, wenn verlangt, aub im suche 
——— abgegeben werden. 1551 Milwaufee 

ve. 


Alte und neue Saloons, Storer und Dffice-Ginn 
richtungen, Wall-Caſes, Schaufäften, Sadentiiche, 
Ehelving und Grocer: Bing, Gisfchränte 289 E, 
North Ave. Union Store Firture Co. 2aglf 


$20 faufen gute, neue „Digb-Arm“:-Rähmafchine ait 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic gro: 
New Home $25, Singer $10, WWbeeler & Willen ige 
Eipridge $15, MWobite $15. Domeftie Office, 216 ©. 
Salfted Er. Abends offen. 1} 


E Alle Sorten Nähmaschinen, garantirt für 5 Ye * 
Preis von $10 bis 85. 246 ©. Halſted GStr. * 
Congreb. V. Goutevenier. iss 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel ze. 
(Uungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bart.) 
$10 Taufen gutes Pferd, Wagen und Gefhirr, auch 

einzeln, 1440 Belmont be. 
48 


Zu verfanfen : Gelernter Safenhund, billig. 
mdmi 


Milwautee ‚Ave, Weber. 
Zu verkaufen: Karzer Kanarien-Hähne, KHoblroller, 
317 Wells Str. 


Berfönliches. 


(Ungeigen unter Diejer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Aleganders Gcehbeimpoligeiligen 
tur, 1831 W. Madijon Etr., Gde Salfted Gtr. 
Bier 21, dringt irgend etwas in Griahrung anf 
privgtem Wege, 3. B. jucht Verjchtvundene, Gatten, 
Gattingen oder Verlobte. Ale unglüdli Gbes 
ftandsfälle unterjucht umd Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schiwindeler 
unter [gt und die Echuldigen zur Redenihaft gezus 
gen. ollen Sie irgendiop Grbihafts:Aniprüche gele 
tend. maden, fo werden wir Ihnen zn Ihren R 
verbelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn 
Haufe, wird. überwacht und * deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. 
irgeudwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zugınd, un» 
wir werden die richtigen Schritte für ie r Freier 
Rath in Recht3fachen wird erteilt. ie find die eins 
ige deutiche Bolizei-Agentur in Whicage,. Uuch I 
4 


tags offen bi 12 Uhr Mittags, 

SobnM. nt & © ».,'das- belannte er 
Auwelier-ejchäft, in Colnnbus-Gehäude, 108 

tr, 6. Blur, bezahlt Baar für altes Cold und 
Diamanten; verfanft Uhren und Juwelen 
auf Abihiagszgahluma umd madt alle Mes 
pataturen zu srabrifpreiien. 19jp6m 


Buhbinder-Arbeiten aller Art: Peitichriften, Roten» 
biher, Glaifiter, Romane, u. f. w., aufs Geihnad- 
vellite And Vilfigfte eingebunden. Buchagenten befon- 
der8 berüdfichtigt. iFred. Meet, 40 Da Sale Eir. — 
Schreibt Voftlarte, wir fpreden bor. lioim 


Damen, Adtung! Pfüihmäntel werden gereis 
nipt, ausgebeffert und auf neuefte Mode Gapes und 
QJadet3 ungearbeitet. Tuchmäntel maden wir auf Ors 
der billiger al8 fie in Retail-Etore zu haben find, 
Elite Eloaf and Suit Co., 210 State Ehre. Idecim 


Unjeren Gefhäftsfreunden und dem geebrten 
blitum Hiermit Die ergebene Anzeige; €“. 
Poerfter und 2. 3. Barthel nit bei uns — 
find. Für BVoranſchlage oder irgend eine Rn 
unjerem WYad bitten mir * adreſſiten: Rotth 
cago Roofing Eo., 377 &. North Ave. mbmi 


8: Egühler, Rıputiäneider, 08 Cm Ieland pe, 
— Row 


Verlangt: Damen, welche Wöchnerianen aufwarten 
und vebammen werden wollen. 51 Noble St. 2103 


Löhne Noten, Rentbils und f&iehte Schulden alter 


Urt collectirt. Reine Zahlung ohn B. rap, 
Sonny öpnfiubter, 1078. Mor, Stnmer D — 


Here Robert lume, Bäder quS Gadien, wir me . 
fucht, feine Adrefie unverzügli_an Die —e 
gelangen zu lafien, oder Deriönlidh vorzuiprechen. 

Blũſch⸗· Cloats Werden gerein i 
— — 

Alle Urten Haararbeiten 
Friſeut uud enmader. 33 





Hamburger Tropfen 
4—egen 
Blutfranfheiten, 
Unverdanlichkeit, 
Magenleiden, 
| R2eberleiden, 
Kopfweh, uebelkeit, 
Dvspepfie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen: und Nierenbejhwerden, 
Biliöſe Anfälle. 


Ebenſo gegen die ⸗ 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unftreitig das hefte Mittel. Hreis, 50 
Gents oder fünf Flafchen $2.005 in allen 
Avotbeten za haben. Für $5.00 werben 
zwölf Slafchen foften frei verfandt, 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, ME. 


Wieman 


Geſunde 


—und— 


reine Haut 


— befommit.— 


Eine große Anzahl von Leuten 
(leine Kinder jowohl wie Erwach⸗ 
ſeue) ſind mit Auswüchſen geplagt, 
welche ſich zu häßlichen Fleclen auf 
zer Haut entwicleln. Da iſt künſt⸗ 
tihe Hilfe erforderlich, und es gibt 
Nichts, das hier dem Schwefel, 
As äußerliches Auwendemittel, 
—XE— wird 
von alleu Aerzten anerkannt und die 
Erfindung von 


— 


Schwefelſeife 


welche von denſelben auf's Höchſte 
geſchätzt wird, enthält den Schweſel 
in einer von allen unangenehmen 
Subitanzen freien Combination und 
ift bejonders für das Bad und die 
Zsilette geeignet. Wen beim Ba- 


pen regelmäßig mit Abreibungen 


Hbends und Morgens gebraucht, be: 
freit fie bald die Haut von Unrein: 
heiten und öligen Stoff. Das Ein- 
reiben mit einem vanhen Handtud) 
dor dem Gebraud) der Seife befür- 
dert deren Wirkung im Deffnen der 
Boren, verleiht geihmeidiges, feites 
Ssleifch und eine Haut jo zart wie 
Saurut. 8 

ware TREE RERETR 


IINL 


2 MEDICAL 
AN INSTITUTE, 


CHICAGO. 


Alle geheimen, dronifhen, nervöfen 
"und belifaten Kranfheiten beider Ges 
ſchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Bebandlung (inel. Medizin) nur $6 
pto Macht uns einen Beſuch 
Wonſultation frei). 

Syrechſt von HUhr Morgens bid 9U 

‚Mbeubö. Sonntags von Ib bis 4 Ube; 2 
Wrzt ftetd anweien 4malj 


Eure : 
> .....BORSCH, 103 Adams SHlres 
EB .: aesenüber BoR:DOffie. x 


—— ——7 rs aarıı 
Keine Saßtung | DT. KEAN: 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Slarf Str......- 


NBERC 
ın der Behandlung 
die durch 


Wiannvon Bedenun 


Bon Anthony Hope. 


— —— 


a 
£ 


Abendpon⸗⸗ Chieago, Rontag, den 6. November LOS. 


den vorſtellungen und glühenden 
crungen des Präſidenten nachge⸗ 


end, hatten ſie ſich dazu bewegen laſ⸗ 


ſen, in Whiitingham eine Zweignie⸗ 
derlaffung zu begründen. Mir ftand 


| ein gemwiller Einfluß beim Verwal- 


*1. Capitel. 

Im Jahre des Herrn 1884 befand 
fich die Republit Aureataland ganz ge- 
wiß nicht in einem blühenden Zuftand. 
Obgleich) 
an der Küfte von Südamerika, etwas 
nach Norden zu — deutlicher darf ich 
nicht werben) und ein jehr ausgedehn⸗ 
te3 Gebiet umfafjend, beinahe fo groß 
wie die Graffhaft Yorkfhire, mar fie 
doch in Bezug auf ihre materielle Ent- 
mwidelung hinter den Erwartungen ih⸗ 
rer Gruͤnder zurückgeblieben. Aller⸗ 
dings darf nicht vergeſſen werden, daß 
der Staat ſich noch in ſeiner Kindheit 
befand. Er war ein Ableger eines an⸗ 
dern, größern Reiches und hatte das 
koſtbare Gut der Freiheit und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit erſt im Jahre 1871 nach ei⸗ 
ner Rahe von politifchen Umwälzungen 
ſehr heftiger Art erlangt. Man kann 
dieſe in dem berühmten Geſchichtswerk 
„Die Entſtehung von Aureataland“, 
bon einem hochgelahrten Profeſſor an 
der Jeremiah P. Jecks⸗Univerſität in 
den Vereinigien Siaaten von Amerika 
mit großem Nutzen ſtudiren. Dieſer 
tiefe Geſchichtsforſcher trifft ohne alle 
Frage den Nagel auf den Br wenn 
er den Zömwenantheil am Erfolg ber 
nationalen Bewegung der Thatkraft 
und Klugheit des erften Präjidenten 
von Aureataland, Seiner Ercellenz de$ 
Präfiventen Marcus W. Whittingham, 
eine3 geborenen Virginiers, zufchrieb. 
Da ich mich, wie ich im Verlauf dieſer 
Geſchichte zeigen wird, des Vorzugs 
der perjönlichen Freundfchaft und bes 
Vertrauns Ddiefes begabten Mannes 
erfreute (das fi unglücklicherweiſe je 
doch nicht auf Staatsangelegenheiten 
ausdehnte), habe ich das Vergnügen, 
die Lobeserhebungen des Profeflors 
hiermit öffentlich zu beftätigen. Der 
Präfident rief Aureataland nicht nur 
in’3 Dafein, fondern er machte au) 
deffen ganze Verfaflung. „Sein Genie 
war,“ wie der Profeflor jehr zutref⸗ 
fend bemerkt, „von dem Gedanken be— 
geiſtert, einen wahrhaft modernen 
Staat zu ſchaffen, erfüllt von dem Geiſt 
des Fortſchritts, der die angelſächſiſche 
Raſſe befeelt. Sein Genie war es, das 
die veralteten Ueberlieferungen euro— 
päiſcher Rgierungsformen beiſeite warf 
und ſeinen Mitbürgern lehrte, daß ſie, 
wenn auch nicht alle durch ihre Geburt, 
doch einer ivie der andere aus eigener 
Mahl Söhne der Freiheit feien.“ Feh⸗ 
fer in der Ausführung diefes herrlichen 
Gedantenz erklären fich aus der Ihat- 
fache,. daß der Präfivent jeite großen 
Fähigfeiten mehr einer glüclichen Gabe 
der gütigen Natur, als feiner Bildung 
perdantte. Für diefe Wahrheit war er 
feinesweg3 blind, und er pflegte feinen 
Mangel an Bildung dem durch den 
amerifanifchen Bürgerkrieg herbeige- 
führten Zufammenbrud) aller gejell- 
ſchaftlichen Verhältniffe, der auch jeine 
Familie mit in’& Verderben gerillen 
hatte, fomwie ber dadurch berurfachten 
Unterbrechung feiner Studien zuzu> 
Schreiben. Da der Präfibent im Sahre 
1880, ala ich die Ehre hatte, feine 
Betanntfchaft zu machen, zum minde- 
iten fünfzig Jahre alt war, fo ift dieſe 
Grflärung nicht recht mit, den Daten 
in Einflang zu bringen, wenn man 
nicht annehmen will, daß ber Präfident 
zur Zeit, als der Krieg ausbrach und 
er fi in einem Alter von etwa fünf⸗ 
unddreißig Jahren befand, noch ſeinen 
Studien oblag. 

Unter der Leitung eines fo begabten 
Führers in die Reihen ber Staaten 
eintretend und bon einem jo edlen 
Eifer, auf der Bahn des Fortſchritts 
zu wandeln, beſeelt, war Aureataland 
beim Beginn ſeiner Geſchichte als 
ſelbſtſtändiges Gemeinweſen der Gegen⸗ 
ſtand vieler glühender und ſtolzer Hoff⸗ 
nungen. Allein trotz der glorreichen 
Morgenröthe, worin feine Sonne em- 
porgeftiegen war (deren Wiberfchein ſich 
in dem Werke des Profeſſors deutlich 
ſpiegelt), war ſeine Blüthe, wie ſchon 
geſagt, nicht von langer Dauer geme- 
fen. Das Land war zum Aderbau mie 
zur Viehzucht jehr mohl geeignet, aber 
die Bevölkerung — eine höchſt ſonder— 
hareMifchraffe — war träge und hatte 
mehr Neigungen, kirchliche und melt- 
liche Seite zu feiern, als ehrlich zu ar- 
heiten. Die Mehrzahl war geiftig nur 
meng befähigt, und die Begabteren leb⸗ 
len von der Beſchränktheit derer, die 
es nicht waren, eine Erwerbsweiſe, die 
für den Einzelnen ganz befriedigend 
ſein mochte, aber dem nationalenWohl⸗ 
ſtande nur in geringemMaße förderlich 
war. Nur zwei Klaſſen brachten es zu 
irdend nennenswerthem Vermögen — 
Beamte und Kneipwirthe — und wenn 
man den engliſchen oder amerikaniſchen 
Maßſtab anlegt, war auch deren Reich⸗ 
thum nicht erheblich. Die Production 
war flau, der Erfindungageift ſchlief 
und die Steuern waren drückend. Ich 
glaube, die Naturanlagen des Prãſi⸗ 
denten machten ihn fähiger, im Wirrſal 
und Tumli des Krieges einen Staat 
zu begründen, als ſich mit Erfolg mit 
den langweiligen Einzelheilen der Ver⸗ 
waltung zu befaſſen, und obgleich er 
dem Namen nach von einem Cabinet 
von drei Miniſtern und einer Volks— 
vertretung von fünfundzwanzig Mit- 
gliedern unterftügt wurde, waren es 
doch feine Schultern, die die ganze Laft 
der Negierungsgefchäfte trugen. Auf 
ihm ruht demnach auch die Verantwor⸗ 
tung — eine Bürde, die der Präſident 
mit einer Heiterkeit und einem Gleich⸗ 
muth trug, daß man meinen konnte, 
er ſei ſich ihrer überhaupt nicht bewußt. 

Ich betrat Aureataland zuerſt im 
März 1880, wo mich ein Dampfer 
nach der Hauptſtadt Whittingham 
brachte. Ein junger Mann von ſechs⸗ 
undzwanzig Jahren, war ich ſehr ſtolz 
darauf, daß ich in ſo jugendlichem Al⸗ 


"| ter. hinausgejchiett und an die Spihe 


unferes Zmeiggefhäftes in Aureata- 
land geftellt morben war. Die Direlto- 
ren ber Bank betrieben damals bas 


Gefchäft in einer Weife, bie man, ofme; | 
u treten, ala abenteuer 


‚gunabe 


Höchft günstig gelegen’(fie Tiegt | 


tungsrath zu Gebote, meil deffen Bor: 
fitender meinem Vater eine Summe 
Geldes fehuldete, zu geringfügig, um 
fie hier-zu nennen, aber zu erheblich, 
um fie zurüdguzahlen, und als ich, ges 
trieben bon jugendlicher Abenteuerluft, 
mich um die Stelle bewarb, ward mein 
Wunsch. befriedigt, und ich erhielt den 
mit einem Gehalt von einhundert Dol- 
ar monatlich verbundenen Boften. 
E3 tut mir leid, e3 ausfprechen zu 
müflen, daß infolge eines ſpäteren Ge⸗ 
ſchäftes ſich die Sache umkehrte und 


mein Vater Schuldner des Vorſitzenden 
wurde, ein ſehr unglückliches Ereigniß, 


denn es beraubte mich meiner günſtigen 
Stellung derGeſellſchaft gegenüber und 
beeinflußte mein Verhalten in ſpäteren 
Tagen in höchſt bedeutſamer Weiſe. 
Als ich in Aureataland ankam, war die 
Bank ſeit etwa ſechs Monaten im Be- 
trieb, und zwar unter der Leitung Mr. 
Thomas Kones’, eines gefegten alten 


Buchhalters, det in Zukunft alsYauptz | ö 


(in Wirflichkeit einziger) Caflirer un- 
ter meinen Befehlen thätig fein follte. 
Whittingham war, wie ich fand, ein 


angenehmer fleiner, von etwa fünftaus | F 


fend Seelen bemohnter Ort, der da, imo 
der Fluß Marcus fich in das Meer er- 
goß, maleriſch an einer ſchönen Bucht 
gelegen war. Die Stadt beitand zum 
großen Theil aus Regierungsgebäu- 
den und Gafthöfen, aber e8 gab auch) 


nicht zu verachten waren, und ein hüb- 
icher Plab, der „Piazza 1871“ genannt 
und mit einem Reiterſtandbild desPrä— 
fidenten gef hmüct war. Rings um die⸗ 
ſes nationale Denkmal waren eine gro— 
Anzahl von Bänken aufgeſtellt, und 
in der Nähe befanden ſich ein Cafe und 
ein Mufittempel. Diefe Piazza bildete, 
mie ich jehr bald entvedte, an jchönen 
Nachmittagen und Abenden den Mit- 
telpuntt des ftädtifchen Lebens. Tolgte 
man einer prächtigen Allee etwa eine 
halbe Meile, dann fam man an das 
„Solvene Haus“, die Amtswohnung 
des Präfiventen, eine impojante Billa 
von weißem Sandſtein, geſchmückt mit 
einer vergoldeten Statue von Aureata— 
land, einer ſinnbildlichen weiblichen Ge— 
ſtalt, die auf einer Pflugſchaar ſaß 
und in der rechten Hand ein Schwert, 
in der linken ein Füllhorn hielt. Zu 
ihren Füßen lag eiwas, das wie eine 
im Guß verunglückte Kanonenkugel 
ausſah. Wie ich ſpäter hörte, ſollte es 
einen Goldklumpen vorſtellen, und aus 
dieſem Emblem ſowie dem Namen des 
Hauſes ſchloß ich, daß der Präſident 
einst gehofft hatte, die Blüthe der jun— 
gen Republik auf der feſten Grundlage 
mineraliſcher Schätze aufbauen zu kön— 
nen. Dieſe Hoffnung war indeß ſchon 
lange aufgegeben worden. 

Gaſthöfe ſind mir ſtets widerwärtig 
geweſen. Ich verlor deshalb keine Zeit, 
mich nach einer meinen Mitteln entſpre— 
chenden Wohnung umzuſehen, und 
war auch ſo glücklich, ein paar Zimmer 
in einem von einem katholiſchen Prie— 
ſter, Vater Jacques Bonchretien, be— 
wohnten Hauſe zu finden. Er war ein 
ſehr guter Geſelle, und wenn wir auch 
nicht gerade vertraut wurden, ſo konnte 
ich doch ſtets auf ſeine freundliche Ge— 
fälligkeit zählen. Dort lebte ich ſehr be— 
haglich für fünfzig Dollars monatlich, 
und ich fand fehr bald, daß die übrigen 
fünfzig Dollar meines Einfommens 
mich zu einem gut geftellten Mann in 
MWhittinaham machten. Ich hatte in den 
beiten Häufern Zutritt, darunter au) 
das Goldene Haus, und bewegte mich 
in einem fehr angenehmen fleinen 
Kreife. Dann und warın ein Tängchen, 
häufige Diners, viel Laron Tennis 
und Billard ließen das Gefühl ber 
Sangemweile, das ich etwas gefürchtet 
hatte, nicht auffommen, und die jun 
gen Damen bon MWhittingham thaten 
ihr Möglichites, mir meine Verban- 
nung zu erleichtern. Die Bant machte, 
mie ich merkte, zwar feine großen, aber 
ziemlich beriebigene Geichäfte, und 
obwohl mir einige faule Schuldner 
hatten, erhielten wir bon den guten 
doch fo hohe Zinfen, daß ich im Ganzen 
zufrievenftellende Berichte nach Haufe 
ſchicken konnte, und trotz gewiſſer An—⸗ 
zeichen einer Mißſtimmung unter der 
Bevölkerung ging die Zeit angenehm 
dahin. Die erwähnten beunrubigenben 
Anzeichen traten mir zuerft deutlicher 
por Augen, al3 ic} in Angelegenheiten 
periicelt wurde, die die Staatsfchuld 
von Nureataland betrafen, und da fich 
meine ganze Geichichte darum dreht, 
ericheint 8 vielleicht angemefien, die= 
fem Gegenftand ein neues Capitel zu 
widmen. (Fortfegung folgt.) 

* Stimmt für den Deutfchen George 
F. Blante als Richter für Superior 

anz 


ist und bleibt das 


beste 


Ei: 


Bi; 


> et, ß | x Ungebleicht 
eine Straße mit Läden, die durhaus | E re 





5 Pfund 


Zurker für 20 Cents, 


wenn Ihr diefe Anzeige in unferem Grocery- Departement diefen 


Dienstag oder Mittwochf | 


— — vorz 


Die 


Weltausfeflungshefucher 


find verfhwunden, 


Gerippte 
J Anterhemden 
für Kinder, 
gute ſchwere Qua⸗ 
lität, Größe 1, 
: 2und$, 


tigt. 


Beiter 
'granulirter 


Zuder 


Sc HH 
Piund. 


aber die großen Klaſſen 
hören nicht auf m kommen adj 


KLEIN 


BROS. 


|Dienftag » Mittwoch) 


Bargain-Tase- 


4 Unfer 6c Yard breites 
r ungebleichtes 


Muslin 


M wird diejen Dienitag 
nd Mittwoch vers 
a lauft zu ..... **5 


nell gemifchte 


a 
{ 
| 
l 
l 


1000 N 
Teppich 


Extra ſchwerer 
weißer 


i Shater 
: Tlanel .. 


die .beite je ges 
madte Waare, 
2= und 3:Plv... 
Großer Bett: 
e 2 2 > 
Drilling, 
Ai Reitern 

A (Die Sorte, welche fürlOc 
I vdomStüd verkauft wird.) 


Schöne, warme 
Biber 


Shawls, 


unferereguläte 
55.00 Qualität 
für 


BE Beiter 12140 gegwirn« 
% te3 

a Shafer 
Sn 

3 Flanell, 

3 oder farbiger Eider 


ea DDIWI. .. .. 
3 


x Chevron 
a Kleider: 
A Stoffe, 


nie für weniger 
als 12%c verfauft 


leicht 
beſchädigte 
Spitzen⸗ 
Gardinen, 
das Paar ... 


A Rejonders große 


A türfiichrothe 
J Weltausſtellungs 


Taſchen⸗ 

h tüder.... 
Cocon . 
Seife... 
‚ Breite 


Spitzen 


R für Kopffiffenzeug.. 


fir Männer. 
Schwere Ka: 


meelhaar 
gerippte, gute 


| 
| 


für Männer. 


Nherhemden 


fältelter Buſ 
Qualität 


I— 


Doppelbreite Fla⸗ 


Suitings, 


eine ihöne Waare 
für Hauskleider.. 
— — — — 


gap 15€ 
20 
2% 


— — —— —— 8 


Comſorler, 


aus Standard 
Cattun gemacht, 


3 


— — — — —“ 


34 Yard lange, 


Hemden oder 
Unterhofen 


— — ET CE EEE 


für Männer, ge: 
en. 
und gute jchiwere 


Looſes 
Oatmeal.. 

Beſte Navy 
Bohnen 

Große Packete 
Kornſtärle. 


Beſte ſüße 
Chocolade. 


.3ch 
40 
Aec 


I 


per 
Stüd 


XXX 4! 3 
Hinger Snaps - 2C x 
3 Pfund-⸗Kanne 80 


Tomaten.. J 


Jıl 


Babbits 


+ Pid. Havana 
Abfall 
Rauchtabak 


Gutes ſtählernes 


Hackmeſſer.. 


Schwerer doppelt 


genähter 


Beſen 


‚5ch 


— — — — — 


Große 


Waſſer⸗ 
Glüſer 


Maſſive Rücken 


Schrub⸗ 
bürſte 


Ganz eiſerner 
MWriuger, 
Stablfeder, 
Regulator 


und 
Schrauben⸗ 
Zubehör 


Al 


— N — — 
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795-_$01 5. Halfled Sir. © 


Wir fhliöpen jeden Mittwoch und Freitag um 6 Ahr. 


Le 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil 68 ein 
tes Mittel für Kinder ist und besser als 
anderen, die kenne.’ 


.A, ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford 8t., Brooklyn, N.Y. 


Warnung. 


Da fi viele Nahahmungen beö ächten 
J. C. Frese & Co.’s „Hambur⸗ 
ger Thee“ und „Hamburger Pfla⸗ 
ſter““ im Markte befinden, fühlt ſich der 
Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Packet des ächten J. C. Frese 
& Co.’s „Samburger Thee‘’ und 
„Samburger Pflaiter‘’ bieie Schutz⸗ 
Marke. 


— Br 
ER, 
| Hlopfensack 5 
I Rampurd dB 
I 
Echut · Marke.) 
und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General-Agent von J. C. Frese & 
Co.’s ‚„Samburger Thee‘‘ und 
„Hamburger Pilaiter‘‘, 164 Bomery, 
New York, N. Y., tragen muß. 

Man adhte genau Hierauf und nehme 
nichts anderes, 13madınmmf 


er ee RER ER <— . <= 
Große Ermäßigung in Lotten 
— für — 


Heimfläten und Hefäfl: 


Nur für diefen Monat wir) eine Ermä 
von $25 jedem Käufer erlaubt am dieſen ſchon h 
genen 150 Fuß Yotten in x 


* DESPLAINES. % 


reis 8150 und aufwärts. Sehr leichte Za 
Iungsbedingungen. — nt int die befte, — 
Vorſtadt von Chicago für Geichäftsteute und Hetmathen, 
ne 45 Minuten von. Wels Etr. T 
I 63 haben ji don jetzt eine Auzahl un erer 
en deutſchen Burger dort hauslich miebergelaflen 
au) find mehrere Fabriten gebaut, und wer ſich 
dieſe Lotten in kurzer Zeit im Werthe verdoppelt: 
Freie Fahrbiliette find täclıh,ju haben 130 
Dearboru Str., en No. 12. Uobw 


EDMUND G. STILHS. 


Schadenerfaßforderungen _ 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Strageribah- 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zut Col» 
leftion ohne Dorfuß oder Geldausgabe | 


The Gasualty Indemnity Burea, 
Zimmer 405, 842a Sale Str. 


9 


tigung 
gelt- 


epot — billigfte |» 


Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
ert Verdauung. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
d g 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Gajüte und Zwifchended über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 


dam Stettin, Sadre, Paris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Bolmahten mit conſulariſchen Beglaubi: 
gungen, Erbihaits - Golettionen, Poraud 


t 
jahlungen u. j. w. eine Spezialit 


Seneral- Agentur der Danja-Linie 
zwiigen Hamburg-Montreal-Chicago. 


38 gut und billig für Zwii endedd: 
Baflagiere. Keine Umfeıgerei, tein Gaftle Garden 
oder Ropfiteuer. — Näheres bei 2ipbw 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rschtsconsulent & Notar. 


84 LA SALLESTR. 


Strict weiter, 
LK . Trägt länger, 
- Befte Qualität, 

Nehmt Fein Subftitnt. 
Brauereien. 


Telephon: Main'4383. 


Flaſchenbier 


fñr Familien⸗Gebrauch ·˖ 
Saupt⸗Of ſice: Ede Indiana und Desplaines Str. 


lipmodidojalj H. PABST, Manager. 


— 
McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmdbdj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy. Sekretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


* — * — — * 


—E 


Bu: durch die bewährten 4 
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84 La k Sa Ile Street 
Vaſſageſcheine, 


PABST BREWING COMPANY’S 


(Trade Mark) 
Dr. A, OWEN. 


° Elektrische Gürtel 
nebſt Subebör 


kurict achte, chronifche und Herven- 


Zrankheiten, 


ohne den Gebrand von Droguen oder Mebizineit, 


| 


Geehrter’Herrl 


Heute fühle ih mich veranlaßt, einmal an Sie zu jchreiben. 
yrau an epileptifchen. Anfallen, wogegen alle 


arztlichen Hilie vergrößerte jich das 


furzer Zeit-war die Kranfe auf dem 


Rofe City, Mich., den 8. Juli 1898. 


Seit 20 Jahren Titt meine 


Medizin nichts mehr belfen wollte. Trog aller 
R Feiden von Tag zu Tag. 

Vor adt Monaten lief ich mir nım einen Gleftriichen Gürtel fommen und fcdhon nad 
Wege der Beljerung. 


Heute aber ijt fie volliommen ge: 


| heilt und im Stande, jchwere und anjtrengende Arbeit u verrichten, 


— 


Ich kaun daher nicht umhin, Ihren Elet 
beſte Mitiel gegen nervöſe Leiden zu empfehlen. 


enthält beſchworene Zeugniſſe und 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, 





für 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents 


triſchen Gürtel, der mir unſchätzbar iſt, als das 


Ihr dankbarer 
Charles Bartels. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 
Dieſer Katalog iſt in 
Briefmarken 


| Gine Photographie der vier Generationen der deutihen 
Kaiferfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutihen Katalog. 
| Wir haben einen deutfchen Gorrefpondenten in der Haupt · Ofſice zu Chicago, SE. 
® . 


|| DIEOWEN ELECTRIC BELT&APPLIANDECD., 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 
| THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, FU. 


Das gröfte elektrilde Sürtel-&tabliffement der Walt, 


Erwähnt diefe Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Kalalog iſt frei zu erhalten in unſerer office. 


Regelmäßige Poft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


München, 
Sldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


| Abfahrt von Baltimore jeden mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


. +. > 
Erfte Cujüte #60, #90 — 
Mad) Lage der Fläße. 

Die obigen Stahldampfer find jämmtlih eu, bon 
dorzüglichiter Bauart, und ı allen Iheilen bequem 


eingerichtet. 
Ränge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Electriiche Beleucytunga in allen Räumen. 
Meitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Shumadher & ©o., 
5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
R 


n. Eihenburg, 
oder deren Vertreter im Inlande, 


8 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Simzlj 
YVafluge - Scheine 
von und nach allen Plägen in 
Deutfchland, Neflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


Darmitadt, 
Dresden, 








fowie Geldfendungen dur) die 


Reidys-BoR 


unfere Specialität. 


C. B. RICHARD & C0., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EFT Sonntags offen von 10-12 Ubr. 2jalj 


> PR Eos * 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Antwerpeit. 
Billets 

zu den billigiten Breifen. 
Internationales Einwanderungs : Bureau, 


GeneralsAgenten der Hanja:Xinie, 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1403 


RT 
Tin 
us " a zz ae 0 
EIER: ar arte Dee 
wi A * 
Geldſenduugen. 
KOPPERL.& HUNSBERGER,“ 
532 Ciark Street, eago Ri * 
ECT ALLA N; New:Yajk 


— — — — 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf. Grundeigenthum. 


Eiherheiten zu verfaufen. inoli 


GELD 


gu verleihen ‚im- beliebigen-Summen von 85% aufwärt3 
auf erfte Hypothefen auf Ehitago Srundeigenthunn. 
Bapiere zur fihern Eapital» Anlage immer vorräthig. 


E, S. DREYER & CO. xu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Bimmer 15 und17. 

Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Hypotheken 
zu verkaufen. —* 


— —— — 
schuhderein der Hausbeſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 


Bm. Sievyert,3204 Wentworth An. 
Branch ) ZeriwilligPe. 794 Milmaufee Ave, 
Offices: 2 Weib, 614 Racine Ave. 

9. Siolte. 3754 ©. Hallied Str. 


'“ 
— — — — 


6. FRISCHE & CO, 


101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 
. | Passägescheine im Zwisch k mb 
Cajueie nad) und pon — * 

—— An — * — Havre 
“Vollmachten mit conjulari 8 Bla gungen. — 
nal.  __Sunaumian 


—,— — 
— — 








Norddeutscher Lloyd 


auen Pojtdampfer eriter Elaffe: | 


| do 


Bollmahten, Erbfhafts - Einziehungen | 


‚Bank ol Lommeree, 


| irgend jemand im ber 
| oryanifirt und mat Geihäite nad dem Baugejells 


—— 


zig gell: Diamanten für bie 


5 = * * * * 
na a ehe ee ni ae ne u 


DfficesStunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 10 bid 12. 


Finanzielles. 


INinols Trust 
and Savings Bank 


“ROOKERY’ GEBAEUDE. 
Capital, - $2,000,000 
| Ueberschuss,1,500,000 


ı Zahlt Zinsen wie folgt: 
Sparkasse, - - 4% 
Conto-Corrent, - - 22 
Depositenscheine-sicht, 2% 

Zeit, 3% 

Fungirt als Testamentsvollstrecker, Massen 


Verwalter, Vormund, Curator, Registrar uıg. 
Trustee. 





| Vermiethet Kasten im Sicherheitsgex 


184 La Salle Str. 
(THE TEMPLE)) 


Capilal,...... ..$500,008 


Unter direfter Aufficht der Staatöbehörden. 


Depoſiten⸗ Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accommodationen und in 
zur Aufnahme neuer Kun dſchaft ſtets bereit. 


Sparbauk⸗Departement. 


Zinſen auf alle Einlagen bon einem Monate uıtd date 
über werden am 1. Januar und am 1. Zulı berechnet. 


Wechſel, Credit-⸗Brieft, 
Soſt ˖ Zahlungen. 


Anleihen auf Hrundeigenthum. 
ermann Felienthat, Präfdent. 


> 
acob Groß, Vice-Präfident. 
ved. Milter, Gaifirer. 161pimmbis 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Randolph Str. 
2” Binfen bezahlt auf Spar-Einfagen. 
GELD "Sinesenthum, 
MORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
ftets zu verfaufen. 
Vollmachten auögeftellt. ar eingezogen. 
S cheine von und nad) Europa, 3. 
ad offen von 10—11 Uhr Bormittagd. bw 
— — — 


'Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Aive., Zimmer 1, Lafe Biews 


— geld auf Möbel, 


Keine Wegnabme, feine Deffentlichteit oder Derzdges 
rung. Da wir unter allen Geietlihaften in- deu Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähreit, als 
Stadr. Uniere Geiellihaft iR 


— 


— 


ſchafts ⸗· Plane. Darlehen gegen leichte wöchenttid 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemishte 
Epreht uns, bevor Jhr eine Anleih? mat. gt 
Eure Möbel-Receiptd mit Eu. 


3” €s wird deutfd geſprochen. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Ziunmer1, Lale Diem. 
Gegründet 1854. bo 


WILLIAM LOEB & 60. 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LA SALLE STR.; 


Verfeigen geld sen 
Verkaufen erfle Mortgages. eg 
Perkefrt in zuverfäffigen Herdäften! 

Frank’s Collateral Loan Bank, 


Oflces: 163 Clark Str., zwischen Ma 
® { 259 State Sitr., zwisch. Jackson& 
unerlä e und billigfie in 
RN en @ei» en 


iamanten und Schmachlachen zu (ihen, 
until 


ai —** 
2 — 

* 

8* 


! 


he — 





